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Einladung zur Krstritung der

„Badischen Presse
für die Monate

Oktober, November und Dezember iyvi.
In Karlsruhe und t« g a ur Baden besitzt die täglichzweimal erscheinende

IO * „Mcrörfche Wveffe ^
mit ihrer Auflage von 27,000 Exeniplaren

die größte Re ^ hveitrrns .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Bad . Presse " in

Per Lage ist , mit allen Zeitungen Badens an
rchueliigirelt. Sorgfalt st geielchsltigkeii llrr »eriedlrrristtung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badische» Landes , des
weitere » deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern"Ein Depescheildieiist , der die meisten anderen Zeitungen an
Reichhaltigkeit übertrifft , unterstützt sie hierin auf 's Beste . Das
beweisen u . a . auch fortlaufend ihre ausführlichen Meldungendom Transvaalkriege re?

Die „ Badische Presse " ist dabei ei !» durchaus selbst¬
ständiges und völlig « nadhäugiges Organ von erprobternationaler Gesinnung . Sie steht allzeit treu zu Kaiserund Reich , Fürst und Vaterland , in voller Achtung
jedes Standes und jeder Confeffion .

In einer volksthümlichen Darstellung finden die Leserder „ Badische » Presse * alle politischen und anderen Angelegen-
heiten des Tages behandelt . Neben den zahlreichen Mitarbeitern
tu Baden und in : weiteren deutschen Reiche sind noch iin AnSlande
bewährte Berichterstatter für die „ Badische Presse * verpflichtet.

Auch in Betreff der sonstige » Mannigfaltigkeit des unterhalten¬den Lesestoffes steht die „Badische Presse *
gleich a» erster Stelle .Die spannenden Romane , Novellen rc . im Hauptblattund Unterhaltungsblatt , in welchem u . a . Paul Lindenberg 's

fortlaufende Schilderungen : „ Auf deutschen Pfaden im Orient *
irrscheinen, bieten eine Fülle werthvollen Inhalts .

War den weiteren taufenden Inhalt der „Badischen Presse "
laubetrifft, so sei noch hingewiesen auf die Mitthellnngen und Schilde¬
rungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,dem gesamiiiten Vereins leben der Residenz wie Im ganzenLande Baden » dessen Chronik ei» bevorzugter Theil der „ Badischen
Presse" ist, ans die Perfonal -Rachrichten ans der gesammten
Badischen Beamtenschaft » die sie umgehend und ans das Voll¬
ständigste bekannt gibt, auf die Spalte Handel und Verkehr und die
damit zusammenhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein-
treffenden Hauptturse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau« us bewährter Feder und monatlich mehrere V e r l o o s u n g s l i st e n.

In dem wöch entlich zwei Mal beigegebeneu

Unterhaltungsblatt
wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählnugen , Schilde¬
rungen aller Art . Humoristisches , Räthselecke rc . , wie er
!fich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zusamiiie » mit de»,
^.Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis -Beilage „ Courier " ,
Anzeiger für Landivirthschaft , Garte « ' , Obst - und Weinbau , kostet die
, Bad . Presse * für Oktober , November u . Dezember durch diePost -

ivnstalten bezogen und am Posffchalter abgeholt 1 Mk . 80 Pfg .Bei täglich 2maliger Zustellung kostet die „ Badische Presse " nachDem neuen Posttarif ftei ins Haus gebracht für Oktober , November
;Un& Dezember 2 Mk . 52 Pfg .
! Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendungder Postquittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung
M Grütislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch und einen Wandkalender für 1901 mit Welt¬
karte in Farbendruck .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post -
austalten und Postboten entgegengenommen .

Zu recht zahlreicher Bestellung ladet ergebenst ein
Die Expedition der „ Wad . Messe ".

Zwelgexpeditiouen in Karlsruhe :
8 . Gteinmann , Cigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Bette »,
Kaufmann , Zirkel 15 . K . Tressel , Spezereigeschäft , Zähringer -
straße 1 . F . Kühn , Spezereigeschäft, Dnrlacherflr . 66 . Frau Müller ,
Epezereigeschäst, Kapeklenstraße 24 . Fr . Wolf , Spezereigeschäft ,
Fasauenstr . 36 . Frau Fehler , am Rüpp,irrerthor . Frau Wanger ,
LebeiiSbedürfnißvereinSladen, Rnppurrerstraße 27 . Otto Mörch »
Nkmienstraße 37 . Z »it « « g- -Oi,rk beim Hotel Germania und

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße .

Zum Attentate aus Mac Rlnleq.
Mae Kinley liegt im Sterben .

Wir erhielten noch am Freitag Abend folgendes Telegramm ,das wir durch Anschlag bekannt gaben :
bä Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Die „ Frankfurter

Zeitung "
veröffentlicht folgendes Extrablatt :

London , 13 . Sept . Eine Depesche der „Telegraph Exchange
Company " aus New -Dork von 10 Uhr 17 Min . Vormittags meldet ,der Tod des Präsidenten werde stündlich erwartet .Als letztes Mittel werde ihm eine Salzauflösung
eingespritzt . Der Präsident sei bewußtlos . Seine
Gattin schlafe und wisse « och nichts von der eiuge -
tretenen Verschlimmerung .

Es liegen ferner folgende Meldungen vor :
— Buffalo , 13 . Sept . Ueber den Umschlag im Befindendes Präsidenten wird folgende Darlegung gegeben : Kurz nach

zwei Uhr früh begannen die Kräfte z« sinken. Der Umschlag im
Befinden tmt gestern Nachrnittag ein , als die Verdauungsorgane
versagten und Nahrungsaufnahme dringend nothwendig wurde .Da die ihm einige Tage lang auf künstlichem Wege zugeführte
Nahrung nur theilweise genügt , schritt man zur Ernährung aus
natürlichem Wege, wahrscheinlich war aber der Magen noch nicht
genügend zur Nahrungsaufnahme geeignet . Obwohl der Fleisch -
saft , der -dem Patienten durch den Mund zugefüht wurde , ihm das
erste und zweite Mal Mt bekam , stellte sich gestern Vormittag
heraus , daß ihm die Nahrung nicht weiter bekam . Es entstand
zum ersten Mal wirkliche Besorgniß . Der Puls war enorm hochund hatte 126 Schläge . Die Temperatur betrug 100,2 Grad .Die Herzschwäche nahm bedenklich zu , der Zustand des Präsiden¬ten verschlimmerte sich ständig . Um Mitternacht war die Loge
kritisch. Es wurde dem Kranken Calomelöl gegeben , um die Ein¬
geweide geschmeidiger zu machen und Digitalis , um das Herz zu
beruhigen . Kurz nach zwei Uhr wurde konstatirt , daß das Herzimmer schwächer wurde . Der Puls schlug fieberhaft . . Der Prä¬
sident brach zusammen . Das Ende schien nahe . Es wurden noch¬mals Digitalis und Strychnin gegeben und als letztes Mittel eine
Salzlösung injizirt , ohne unmittelbaren Erfolg - Man mochte
sich mit dem 'Gedanken vertraut , daß 'der Zustand äußerst
kritisch sei .

— Washington , 13 . Sept . (7*4 Uhr Vormittags . ) Soeben
ist im Weifen Haufe folgende telegraphische Meldung von Cor -
telyon (dem Sekretär 'des Präsidenten . Red . ) eingegangen : Im
Befinden Mac Kinleys ist fest dem letzten Bulletin einige Besier -
ung eingetreten .

= Buffalo , 13 . Sept . Der Zustand des Präsidenten war
um 9 Uhr früh gebeffert . Die anregenden Mittel haben auf die
Herztätigkeit ihre Wirkung ausgeübt . Mac Kinley ist bei Be¬
wußtsein und hat keine Schmerzen . Puls 128 , Temperatur etwas
über 37 Grad Celsius .

— Buffalo , 14 . Sept . Meldung von gestern Abend 5 Uhr :
Mac Kinley liegt im Sterben .

— Buffalo , 14 . Sept . Mac Kinley 's Sekretär Cortelyou
gab 5 .35 Nachnnttags bekannt : Nach den Berichten der Aerzte istder Zustand des Präsidenten ernst . Der Präsident leidet an
äußerster Entkräftnng . Er bekommt Sauerstoff einzuathmen ,

reagiert aber nur schwach auf dieses Anregungsmittel . Puls125 . " Athmung 40 .
— Buffalo , 14 - Sept . 5 .48 Nachm . Die Familie Mac

Kinley wurde aus Sterbebett berufen . Es besteht keine Hoffnung
mehr .

— Buffalo , 14 . Sept . Die Verwandten «nd Kabinettsmft -
glieder , sowie persönliche Freunde »ahmen gestern Abend 7V±
Uhr Abschied von Mac Kinley , der gleich darauf in Bewußtlosig¬keit verfiel . Aus dieser erwachte er 7.50 infolge von Belebungs -
mitteln und verlangte nach seiner Gattin , welche sich sofort au das
Krankenlager begab .

(Siehe Telegramme .)

x zlnanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

So klein , auch das Geschäft gegenwärtig bei uns ist, so häirgt
auch hierbei noch viel von Amerika ab . Dort ist der einzige Punkt ,von dem eine wirkliche ;uub große Tendenz ausgeht , die ohne die
neuen von Mac Kinley eingeschlageneu Wege nicht zu denke » war .
Auf die Autorität und die Gewandtheit des Genannten kommt es daher
auch nicht wenig an , ob diese Politik der Eroberungen in ihren Konsequen¬
zen energisch fortgesetzt werden soll . In diesem Sinne gehört die ganzeWoche den Erwägungen über Leben oder Sterben jenes Präsidenten .Die New-Aorker Börse als Brennpunkt der gesamniten Geschäfts¬
interessen des Landes (die Spekulation komnit doch erst in zweiter
Linie) stand gleichsam auf dem Kopf und damit war auch die Quelle
verschüttet, aus der viele deutsche Kreise weit mehr Anregungeu ge¬
schöpft hatten , als fernstehende wahrnehmen konnten. In einem
solchen Augenblick ist es daher noch keineswegs vorauszusagen ,was möglicherweise aus jener so gewaltigen Aufwärts¬
bewegung der Union wird ; nicht zu vergessen , daß dieselbe
auch schon recht lange anhält . Die Danziger Kaiserznsammenkunstwürde einen höheren politischen Effekt erzielen , wenn nicht derselbe
Zar sehr bald auch der Gast Frankreichs fein wird , also nach zwei
entgegengesetzten Richtungen Frenndschaftsbänder austauschte . W»hl
erst nach der Abreise des hohen Gastes aus Campagne dürften die
Franzosen sich entscheiden , den Zwist mit der Türkei gründ¬
licher zu behandeln und es bleibt immerhin möglich,daß dies alsdann ^ so heftig geschieht , als es der

sicher Staatsmänner
g trat das Gerücht

Eitelkeit und dem Ehrgeiz einiger französi
znsagt . Zugleich mit der Entrevue in Danzig
von den Versuchen einer russischen Anleihe (notabene keine
Staatsanleihe ) bei uns auf , >vas natürlich gar keinen Sinu
hat , besonders in Tagen wo ein Zollkrieg bevorstehen könnte ,der in erster Linie den Finanzminister Witte recht offen¬
siv sehen würde. A» sich würde unser Markt schon gerne neue
Renten aufnehmen, aber bei Zarenwerthen kämen außer politi¬
schen Abneigungen noch deren hoher Kurs hinzu. Beachtung ver¬
dient die neuerliche Bewegung in Mexikanern und zwar sowohl in
den Gold - als Silberpapieren diese3 Landes . Da die Steigerungvon New-Aork, resp . der dortigen Firma Speyer ausgeht , so wird
dahinter vielleicht mehr gesucht als es der Fall ist. Denn
um großen Einfluß auf mexikanische Verhältnisse zu ge¬winnen , finden Käufe gerade von dieser großen Firma nicht
häufig statt . Das Geschäft auf allen deutschen Börsen ist auf der
ganzen Linie still, sogar beispiellos still , so daß die älteren Leute
sich keines so lahmen Verkehrs mehr entsinnen. Wie lange das an-
halteu wird , läßt sich gar nicht übersehen , da die Nachrichtesi
ans unseril Jndustriebezirken immer schlimmer lauten und . wie
es scheint, sogar beträchtliche Betriebseinschränkungen und , waz

Dine Laune des Schicksals .
Roman von Fcrgns Hnme .

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten . )

(59. Fortsetzung .)
„Hoffentlich siedeln Sie bald ganz nach der Meierei über ,

Herr Waldau, " sagte der Pfarrer im Laufe der Unterhaltung .
„Das glaube ich kauin . Aber ich werde jedenfalls sehr oft

hier sein, " erwiderte dieser . „Die Naturschönheiten Thorston ' s
sind mir viel zu sehr ans Herz gewachsen, als daß ich allzu lange
fortbleiben köimte . Ich bin kein solcher Wandervogel wie mein
Freund Erich .

"

„ Mein Beruf bringt das Wandern mit sich," fiel Larcher ein .
„Sonst bin ich keineswegs der ruhelose Wanderer , als den mein
Freund mich hinstellt .

"
„Es muß ein Vergnügen sein , die Welt durchstreifen zukönnen . " bemerkte der Pfarrer . „Wenn Sie genug Vermögenin fremden Ländern erworben haben , Herr Larcher , dann müssenSie sich in Dhorston häuslich niederlassen .

"
„Das würde ich herzlich gerne thun , Herr Pfarrer . Vor¬

läufig bin ich aber iwch lange nicht so weit .
"

„Mein Sohn liebt das Reisen über alles, " fuhr Linton fort .
„Jetzt , nachdem er ganz hübsche Einnahmen erzielt hat , beab¬
sichtigt er nach Italien zu gehen .

"
„Sie sind gewiß stolz auf Ihren Sohn , Herr Pfarrer , nicht

wahr ? " meinte Waldau liebenswürdig lächelnd
„Natürlich , natürlich ! Ich halte seinen Roman für ganz

vortrefflich , obgleich ich meinerseits für so sensationelle Schrei¬bereien durchaus nicht schwärme .
"

„ Es bringt aber etwa ? ein ; denn unser modernes Zeitalter
ist nun einmal sensationslüstern .

"
„Nun ja , insofern ist cs ja für Frank ganz gut . daß er zu

jener Richtung neigt . Tiefdenkend und ernst in seinen Arbeiten

war er sein Lebtag nicht . Was mich aber einigermaßen in Er -
staunen setzt, ist, daß ein gelehrter , nur wiffenschaftlichen Studien
lebender Mann wie Paynton , den Wunsch hegen kann , diesen
Roman zu lesen .

"
Waldau und Erich wechselten einen flüchfigen Blick, sie hatten

beide denselben Gedanken , daß Paynton — aufmerksam gemacht
durch Hiller — sehen wollte , inwieweit Linton von dem „ Fall
Larcher " Gebrauch gemacht habe . Das Verlangen , den Roman
zu lesen , war also ein Beweis dafür , daß der Einsiedler an dem
Drama betheiligt sein müsse. War das der Fall , so konnte er
nur Jeringham sein — denn Hauptmann Larcher war todt ,
Hiller und Denis Bantry waren ihnen aber bekannt .

Der Pfarrer ahnte nicht, welche Gedanken er bei seinen
Gästen entfesselt hatte ; er verstand auch die in Waldaus nächster
Frage versteckte Absicht nicht.

„Dieses Verlangen scheint mir aber ganz erklärlich, " warf
er ein , „ denn wenn ich nicht irre , nimmt Herr Paynton lebhaftes
Interesse an Ihrem Sohn ?"

„Nun ja , das ist allerdings wahr, " gab Linton zu . „Er
hat Frank und Jenny oft zusammen unterrichtet und hätte aus
meinem Sohn am liebsten einen ernsten Gelehrten gemacht . Es
thut mir herzlich leid , daß all seine Mühe , die er sich mit Frank
gab , so schlechte Früchte trug .

"
Offenbar war der Pfarrer mit „Eine Laune des Schicksals "

durchaus uicht zufrieden und wünschte, sein Sohn hätte irgend ,ein Werk geschrieben, das . litterarischen Werth besaß . Ehe er
jedoch weiter sprechen konnte, traten Frau Linton , Jenny und
Frank ins Zimmer .

Das junge Mädchen blickte überrascht auf und erröthete , als
es Larcher sah.

„Meine Frau — Herr Larcher , Fräulein Paynton , mein
Sohn Frank, " stellte der Pfarrer vor .

„Ich batte bereits in London das Vergnügen , Herrn FrankLinton kennen zu lernen, " sagte Larcher . dem jungen Mann die
Hand hinreichend , die dieser leicht drückte .

i

■fc



Ladische 35reffe . Nr. 216 .
-den Vorstand der Rheinbauinspektion Karlsruhe , Oberbau -

inspektor Ludwig Becker , nach
'Offenburg und

den Vorstand der Rheinbauinspektion Offenburg , Oberbau¬
inspektor Karl Kupferschmid , nach Mannheim .

Ans Baden .
G Pur Landtags,vahlvewegung . Die Kandidatur im Be¬zirke Bühl - Baden - Ra statt . Am Mittwoch wurde in Ooseine Versammlung von Vertrauensmännern der Centrumsparteifür den Landtagswahlbezirk Bühl-Badcu -Nastatt abgehalten , zu der

sich auch Herr Gcistl . Rath Wacker eingesunken hatte . Da der
bisherige Vertreter des Bezirks , Herr Hotelbesitzer Roman Schmid ,mit aller Entschiedenheit erklärt hatte , ein Mandat nicht wieder an-
nehuien zu können, beschloß man einstimmig, die Kandidatur HerrnRechtsanwalt Fridolin Eckert in Baden -Baden anzntragen,welcher erklärte, eine auf ihn etwa fallende Wahl anzunehmen.* Besprechungen üver de,» „eiieu deutschen Zosstarifentwurfi,u Ministerium des Innern . Die Vefprechnngen über den Ent¬wurf des neuen Zolltarifs wurden am 12. und 13. d . Mts. unter
dem Vorsitze des Ministcrialpräsidenten Dr . Schenkel im
Ministerium des Innern fortgesetzt, und zwar wurden am Donners¬
tag den 12. d . die Abschnitte XI — Papier , Pappe und Maarendaraus — und VII — Kantschnkwaaren — , am gestrigen Freitagdie Abschnitte Hü — Mineralöle und sonstige fossile Roh¬
stoffe — , HI — znbereitetes Wachs , feste Fettsäuren, Seifenund so fort — und IV — chemische und pharmazeutische Er¬
zeugnisse , Farben und Farbwaaren — besprochen . Hieran nahmenals Regiernngskommissäre theil seitens des Ministeriums desInnern Geheimer Oberregierungsrath Brau n und Seitensdes Nnanzministcriums Ministerialrath Ballweg . Als Sachver -
ständige ans den Kreisen der Jndilstrie und des Handels waren
bctheiligt am ersten Tage die Herren Konunerzienrath Haas in
Mannheim , L . Bern heim er in Firma Vogel , Schnnrmann und
Bernheimer in Karlsruhe , Dr . Johann Dorn in Forbach ,Fischer, Prokurist in Firma H o l tz m a u » in Weißenbach (Murgtbal), Fabrikant Florian Buhl in Ettlingen, FabrikdirektoS t e i n l e in Schopfheim , Dr. Knittel , Verleger de
„ Karlsruher Zeitung" in Karlsruhe, Tapetenfabrikant Kammerepin Karlsruhe, Tapetenfabrikant H . Engelhardt in Mannheim,

'
Kartonnagcnfabrikant A. Siefert sen. in Lahr, Direktor Ben-
singer . Rheinische Gummi- und Cellnloidfabrik in Mannheim, und
Fabrikant Matter - Hüssy , Schnhelastiqnesfabrik in Säckinge».
Gestern waren erschienen die Herren Grumbach , Direktor vomVerein chemischer Fabriken in Mannheim , Direktor Böhm vonder Aktiengesellschaft für chemische Industrie in Mannheim, Dr.K. Weyl , Chemische Fabrik Lindenhof in Mannheim , Dr.Engelhorn in Firma C . F . Böhringer und Söhne in Mann¬
heim, Dr. Oskar Neuberg in Durlach , Friedrich Wolfs , Par¬
fümeriefabrik in Karlsruhe, SeifenfabrikantBacheberle inNenchen ,Fritz Schmidt , Direktor der süddeutschenMargarinefabrik in Dur¬
lach , Direktor Hafter vom Verein deutscher Oelfabrike » in Mann¬
heim , Fabrikant Daeke , Lackfabrik in Heidelberg , und Karl Pflugvom Oberrheinischen Kreide- und Kittwerk in Kehl.

Badische (yiu 'tfiiif .
35 Mannheim. 13. Sept. Der seit 8 Tagen arbeitslose ,1859 geborene unverehelichte Küfer Joh . Bliudzig von Weißen¬burg , Kreisamt Ehringen , dessen Verwandte in Lndwigshafenwohnen, hat sich , jedenfalls in einem Anfall von Schwermuth , im

Rhein ertränkt . Die Leiche wurde bei der Hemshofschachtel gelandet .K - Mosbach , 12 . Sept . In Folge des ungünstigen Wetters in den
letzten 14 Tagen sind die T r a u b e n in der Entwickelung fast gar nichtvorioärts geschritten und ist theilweise Fäulnitz eingetreten.* Wosvach, 12. Sept . Zur Audienz bei dem Großherzogauf Schloß Zw in genberg zngelaffen war heute Schieferdecker¬meisterK a r l S e h e r , Vater des mit Sr . M . Schulschiff „G n ei s e n a u"
verunglückt«» Deckoffiziers K. Seher von hier. Kgl . Hoheit er¬
kundigte sich lt . „ Bad. Neckarztg ." eingehend noch über das statt-
gefnndene Unglück und den Tod des Verunglückten. Nach neuestenMittheilnngen von Augenzeugen wurde die Leiche von Seiten derSpanier , die sie fanden , zwei Tage zurückgehalten, da dieselbenFundlohn bcanfprnchten ; bei der Leiche selbst wurde , wie das deutscheKonsulat zu Malaga seiner Zeit schon mittheilte, gar nichts , weder
Uhr, Ringe noch Geld gefunden.* Wosvach, 13 . Sept. Heute früh begab sich der Groß¬herzog in das Manövergelände . Auf der Dallauer Höhestieg S . K. Hoheit zu Pferd und wohnte den Manövern der 55 .Brigade bei . Gegen V«2 Uhr traf der Großherzog per Wagen aufdem Bahnhof in Dallan ein . Herr Pfarrer Es selb orn brachtedaselbst ein Hoch auf unfern Landesherrn ans. in das die Anwesendenkräftig einstimmtcn. Die beiden Kinder des Herrn Pfarrers überreichtendem Großherzog 2 Blumensträuße , worauf sich der hohe Herr in Huld --
vollster Weise zuerst mit den beiden Kleinen , und darauf mit Herrnund Frau Pfarrer Effelborn längere Zeit unterhielt. Ebenso zogS . K . Hoheit die beiden ersten Stationsbeamten bis zum Abgangdes Zuges in lebhaftes Gespräch , wobei derselbe sich eingehend nachden Verkehrsverhältnissen dieser Station und Linie erkundigte . Alle
Anwesenden waren hocherfreut über die Frische und Rüstigkeit un¬
seres Großherzogs . Wie die „ Bad. Neckarztg. " erfährt, wird sich

S . K. Hoheit morgen wieder ins Manövergclände begeben, in Auer¬
bach den Zug verlaffen und sich von dort per Wagen zu den Ueb-
ungen der 56. Brigade begeben.* Miltrlschefflenz, 11 . Sept . Bon den Manövern . Seit zwei Tage»wurde der Bevölkerung der ganzen Umgegend der Genuß zu Theil , eines
„Krieg im Frieden " sich abspielen zu sehen . Seit 14 Tagen liegen alle
Dörfer voll Truppen aller Gattungen . Die Kanoniere übten sich im
Scharfschützen auf einen markirtcn Feind , feindliche Batterien und auf
„ hölzerne Infanteristen " . Die Zieler gingen auf 6000 bis 3000 Meter.Ein Rundgang zu den Zielpunkten nach dem Bombardement zeigte deutlichdie Verheerung, welche die einschlagenden Geschoffe angerichtet hatten .
Ungefährlich war der gestrige Tag mit seinen strategischen Operationen
gegen einen markirten Feind für das Publikum , welches das militärischeTreiben beobachtete . Feindliche Kavallcriepatrouillen wurden von Vor¬
posten außer Gefecht gesetzt, Pioniere zogen Schützengräben, Kanonen
wurden eingegraben. Gegen 4 Uhr Mittags rückte der längst erwartete
Feind, zunächst nur durch das Fernglas sichtbar , heran . Die Infanterie
hatte bereits die Schützengräben belagert . Die Kanonen donnerten her¬über und hinüber . Die Infanterie lag kampfbereit in den Gräben .Brodbeutcl und Feldflasche sind leer ; auch der Magen . Kein Marketender
erschien und auch kein energischer Vorstoß konnte gemeldet werden. So
bricht die Rächt herein. Zelte wurden aufgeschlagen, und Wasser
herbcigeschleppt . Bagagewagen bringen die so nöthige Magenstärkung,und an unzähligen Feuern kochen bald Hunderte von Soldaten ihr ver¬
spätetes Mittagessen ab unter den Augen vieler neugieriger Zuschauer . . .
Vereinzelter Kanonendonner durchhallt noch die schwarze Nacht , dann
herrscht Todtenstille ringsum und tiefe Finsternih bedeckt das Gelände.Müde strecken die Krieger ihre Glieder in ruhigem Schlummer . Da !
was bedeutet der immer stärker rollende Donner der Kanonen, das un¬
heimliche Aufblitzen wahrer Feuergarben , das Geknatter der Gewehre?
Auf ans den, regengeschützten Obdach , hinmis in den Kampf, in die stock¬
finstere Nacht ! Die Reiter jagen . Dreimal wiederholte sich der An¬
griff , und erst am Morgen geht es zurück in die Quartiere , mit unblutigen
Köpfen zwar aber bis auf die Haut durchnäßt. Der „Krieg" ist zuEnde.

'
( Hdlb . Tgbl . )

HD Pforzheim . 13. Sept. (Telegr.) In der Verwaltung des
städtischen Gaswerks sind , wie dem „Bad . Nachr.-Bnr ." soeben
berichtet wird , abermals Betrügereien aufgcdeckt worden ,

er Buchhalter Bischof ist gestern nach Unterschlagung einer bis
etzt noch nicht näher festzustellenden Summe flüchtig gegangen ,omite jedoch heute Früh in Mühlburg fest genommen werden.

Wforzy - im . 13. Sept . Gegen den früheren Aufsichtsraths-
vorsitzenden des Lebensbedürfnißvercins . LandtogsabgeordnetenOpi -
ficius und den damaligen Geschäftsführer des Vereins Gold¬
arbeiter Eberhard , ist in der bekannten Angelegenheit nunmehr
Verhandlung auf Montag den 23. September, Vormittags 9 Uhranberaumt worden . Die Anklage lautet gegen Beide auf Untreue .
Beide waren bekanntlich Mitte März unter dem Verdacht der Unter¬
schlagung plötzlich verhaftet , aber nach etwa 3 Wochen wieder ent¬
lassen worden.* Pforzheim , 12 . Sept . Die Indizienbeweise gegen den wegen
Brandstiftung vor 14 Tagen in Untersuchungshaft genommenen Fabri¬katen Johannes Fuchs , gebürtig aus Schömberg, haben sich derart ge¬häuft , daß sowohl die Beschwerde des Fuchs gegen den Haftbefehl, als die
Freilassung gegen Kaution abgewiesen wurde . —

* Pforzheim , 13 . Sept. Wie wir vor Kurzem meldeten, wurde
der 24 Jahre alte Goldarbeiter Georg Baier von Ersingen wegen
Verdachts , die beiden Br and fälle am 24. und '25. August im
„Europäischen Hof" verursacht zu haben , verhaftet . Nun stellt
sich heraus, daß das hoffnungsvolle Früchtchen auch den Brand im
Hintergebäude des Landesprodukteuhändlers Lay am Leopoldsplatz ,der damals großen Schaden angerichtet hatte, angelegt hat. Bai«
wohnte außerdem noch bei seinen Eltern in diesem Hause.

Wade,»-Raden . 13. Sept. Der Großherzog , welcher
durch die Zeitungen Kenntniß von dem Unglücksfall erlangte , welche»Frau Klein am Sonntag während des Feuerwerkes betroffen , hatHerrn Geh . Reg .-Rath Haape Hierselbst telegraphisch beauftragt,Herrn Hofschneiderineister Klein sein tiefstes Beileid auszusprechen.

) ! ( Fessenbach ( A . Offenburg ) , 12 . Sept . Fm Grasgarten des
Herrn Jvs .Leitcrmann ist einApfelbäumchenzu sehen , das in voller Blüthe
steht . Die erste Frucht wurde kürzlich abgenommen.s *- Wo«, Wiedenfelfen, 13. Sept. Dieser Tage ist im hie,
sigen Luftkur -Hotel eine Dame von Ettlingen , im Alter von 8?
Jahren stehend , aiigekommeii. Dieselbe hat dm Weg von Oberthalüber die Gertelbachfälle nach Wiedenfelsen, ohne irgend eine Spur
von Erschöpfung zu Fuß zurückgelegt und lt. „ Mittelbad. Nachr."
nach I stündiger Rast wieder den Rückweg nach Oberthal angetreten .* Lahr , 12 . Sept . Der Präsident der hiesigen Handelskammer istbei den Herren Staatsminister v. Brauer und Staatsrath Eisen¬
lohr wegen Umgestaltung der Lahrer Bahnhofverhaltniffe vorstellig ge¬worden. Die von den beiden Herren darauf eingegangenen Antworten
bestätigten die bei Großh . Regierung bestehenden Absicht, den Berkehrs-
»nteressen der Stadt Lahr „ trotz der außerordentlich hohen Kosten , welchedas großartige Projekt verursachen werde"

, durch eine Bahnhofverlegung
gerecht zn werden. Nur dürfe man sich in Lahr nicht verhehlen, daßje großartiger und zweckentsprechender das Projekt ist, um so mehr Zeitfür die Verwirklichung in Anspruch genommen werden muß , insbesondere
auch im Hinblick auf die umfangreichen, schwierigen und kostspieligen Bau¬
unternehmungen . mit welchen Großh . Generaldirektion gegenwärtig be¬faßt ist . Es könne an neue große Aufgaben nicht früher herangetretenwerden, bis die gegenwärtig in Arbeit befindlichen großen Bauten , wie
namentlich die großen Bahnhöfe Basel, Freiburg , Karlsruhe , ihrer Voll-
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noch schlimmer , Lohnrednktionm bcvorstehcn. Solche Nachrichten,weil

_ sie zufällig über Berlin kommen, als rein spe¬kulativ auzuseheii , wahre sehr kurzsichtig , da die wachsenden Baisse¬operationen erst ans jenem Pessimismus doch hervorgehe».Würde übrigens das Ultimogcschäfi wieder erlaubt werden, so könnte
natürlich die Freiheit der Abwärtsspekulanten nur gewinnen , während
jetzt die Schwierigkeit des sofortigen Stückcbeschaffensweit schwierigerist

•als umgekehrt bei Haiisseciigagemciits die sofortige Geldbeschaffung. Dawo indeffen Blanco-Abgaben stattfinden , geschieht dies für Rechnungvon Rheinland Westfalen , deren Pessinismus an den Börsen mir
deshalb nicht recht eindrucksvoll wird , weil man dieselben Kreise inden hochgeheuden Zeiten ebenso leidenschaftlichin den überspanntesten
Hoffnungen schwelgen sah. Geld ist billig , aber nur weil es weniggebraucht wird ; die Industrie, wenn sie solches verlangt, hat nochkein billiges Geld erhalten .

T a g e § - N u n d f ch a u.
Deutsches Reich.* Die Kaiserin von Rußland und Prinzessin Heinrichuuternahmell gestern Nachmittag von Kiel aus eine Wagenfahrtnach Preetz , welches die Kaiserin bei ihren früheren Aufenthaltenöfter besucht hat. Abends fand Faniilientafcl im Schloß statt.— Generalleutnant z. D . von Barby in Wiesbaden feiertegestern seinen 80. Geburtstag . Der Kaiser sandte dem

„Rheinischen Kurier" zufolge nachstehendes Glückwunschtelegramm:
„Bor Hela an Bord meiner Jacht Hohenzollcr» , 13. Sept . 1901 .Ich spreche Ihnen zn dem Tage, an dem Sie durch Gottes GnadeIhr 80 . Lebensjahr vollenden, meine herzlichsten Glückwünsche ans .Wilhelm. " Auch von vielen andern deutschen Fürsten erhielt derGeneralleutn aut Glückwunschtelegramme.

— Der „NorK. Allg . Ztg .
" zufolge wurde dem deutschenKonsul in Prag. Frhru . v. Seckendorfs , der Krouenorde» 2.Klasse verliehen.

— Ter 83jährige Reichstagabgeordnete Dr . Lingens(Ctr.) zu Aachen beabsichtigt , der „Aach. Post" zufolge, sein Man¬dat niederzulegen. Dr . Lingens , der im Reichstage den Wahl¬
bezirk Siegkrois -Waldbröl vertritt und dem Reichstage feit 1871
angebört , hat vor einiger Zeit einen Schlagansall erlitten.* Der chinesische Prinz Tschun ist am Freitag Vormittag inHamburg eingetroffen und wurde am Bahnhof von einem Senats-Vertreter empfangen. Er stieg im Hamburger Hof ab , wo derSenat zwanzig Zimmer gemiethet hat. Im Hotel wurde der Prinzvon mehreren Senatoren begrüßt. Geleitet von Senatoren besichtigteder Prinz mit einem Theil des Gefolges das Rathhans , fuhr sodannzum Hafen und unternahm auf dem Staatsdampfer „Elbe" eine
Rundfahrt durch alle Häsen. Sodann begaben sich die Herrschaftenauf die „Prinzessin Viktoria Luise" , wo die Direktion der Hamburg-
Amerika-Linie ein Frühstück anbot. Hieran schloß sich eine Besich¬tigung der Schiffswerft Blohm u. Voß .

Dänemark.* In dem gestrigen Kabinetsrath setzte der König die Er¬öffnung des Reichstags auf den 5. Oktober fest.
Belgien .

. * Entgegen der Meldung englischer Blätter dauern in Brüsseldie Verhandlungen betreffs der Z uckerkonfere nz fort und nehmeneinen günstigen Verlauf. Frankreich insbesondere sprach der
„Agence Havas" zufolge den lebhaften Wunsch aus , daß die Kon¬
ferenz baldmöglichst zusammentrete.

Türkei.
— Wie dem Wiener Corr. -Bnr . aus Konst an tin op el ge¬meldet wird , unternahm der dortige österreichisch - ungarischeBotschafter bei der Pforte energische Schritte wegen der

unvollständigen Ausführung der in der Angelegenheit desAttentats-Versuchs auf den Gereuten des österreichisch - ungarischenKonsulats in P r i z r e n d gegebenen Zusicherungen . DieseSchritte seien insbesondere durch die Flucht des Geudarinerie -
Kapitäns Mehmed Zuraj , des Mitschuldigen des Schakirs,der auf den Gerenden seinerzeit schoß, hervorgerufen . Ein anderer
Mitschuldiger , Gendarm Husni Zuraj wurde bereits verhaftet . Eswurden den Ortsbehörden die strengsten Aufträge ertheilt , sowie einBataillon Infanteristen, eine halbe Batterie von Ueskueb in die Um¬
gebung von Djakove entsandt , um die Verhaftung des Znrajs vor-
zunehmen. Gleichzeitig wurde durch ei» Jrade die Ueberführung der
drei Schuldigen behufs Aburtheiluug nach Konstautinopel angeordnet .

Amtliche Nachrichten.
- Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

'dem 23 . August d - I - gnädigst bewogen gefunden, dem ProfessorK e y =A b e r g in Stockholm das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

- Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2.
September d. I . gnädigst geruht, in gleicher Eigenschaft zu ver¬
setzen :

'den Vorstand der Rheinbauinspektion Mannheim , Oberbau -
rath Otto Fieser , nach Karlsruhe,

Dann theilte sich die Gesellschaft in zwei Gruppen : Der
Pfarrer , seine Gattin und Waldau blieben beisammen, während
Erich und Frank sich mit Jenny beschäftigten . Die beiden letzterenwaren mit diesem Arrangement gar nicht zufrieden ; Jenny
fühlte sich unbehaglich, weil sie fortwährend an ihren Vater und
Hiller denken mußte , und der junge Schriftsteller war eifersüchtig ,weil Erich viel hübscher war als er.

Frank hatte keine Ahnung , wessen Sohn Erich Larcher in
Wirklichkeit war , denn er wußte noch immer nicht die wirklichenNamen derjenigen, die in dem Drama eine Rolle gespielt hatten ;er hatte einfach die von Jenny vorgeschlagenen Namen gewählt.
Folglich konnte er auch das Interesse , welches die Beiden für ein-
ander hegten, nicht begreifen und wurde von Minute zu Minute
eifersüchtiger und unruhiger.

Jenny nahm sich die Warnung ihres Vaters zu Herzen und
war während der Unterhaltung mit Erich sehr zurückhaltend: sievermied ängstlich jedes Eingehen auf den Fall Larcher. Erich
seinerseits wußte nicht, daß Jenny die richtigen Namen aus der
Gerichtsverhandlung verschwiegen hatte und gab sich alle erdenk¬
liche Mühe , das Gespräch auf das ihm so gm Herzen liegende
Thema zu lenken . Das that er aber so ungeschickt, daß Jenny
schließlich ganz unverblümt sagte:

„Bitte , Herr Larcher , lassen Sie uns über dieses Thema nicht
mehr sprechen. Alles, was ich darüber weiß, habe ich HerrnWaldau neulich mitgetheilt .

"
Erich war enttäuscht über diese Abweisung, fügte sich aber

bald in sein Schicksal und unterhielt sich lebhft über andere Dingemit ihr . Als er, Waldaus Beispiel folgend, sich erhob , um Ab¬
schied zu nehmen, war er ganz bezaubert von dem jungen Mädchen ,das er vordem mit „Landpomeranze" bezeichnet hatte.

„Hoffentlich lassen Sie sich bald wieder bei uns sehen, " sagte
der Pfarrer , den beiden jungen Männern die Hand drückend .
„Wir haben nächstens eine kleine Gesellschaft , da sich unsere

.Freunde, Herr und Frau Hiller , in kommender Woche einen oder
Tgqe hei uns aufzuhalten gedenken, "

,
' r"

.
" 7

„
' " v

„Wieder ein Zug im Spiel , aber diesmal ein dummer, "
dachte Waldau bei sich , und laut sagte er : „Das freut uns außer¬
ordentlich , Herr Linton , umsomehr, da Herr Hiller meinesVaters Vormund war .

"
Jenny blickte betroffen auf , als sie diese Worte vernahm .Als sie Erich die Hand zum Abschied reichte, waren die Rosen aufihren Wangen recht blaß geworden. Die geheimnißvolle Sache

fing an , sie zu bedrücken, sie konnte nicht ergründen , welche Be¬
ziehungen zwischen Erich Larcher und Hiller bestanden — Hillerder dem jungen Manne Freund und Vormund war und ihm doch— wie sie aus seinem Befehl zum Schweigen schließen mußte —
äußerst feindlich gesinnt war .

Als Erich das Pfarrhaus verließ, beschäftigte ihn nur nochein Gedanke — der an Jenny.
„Ich fürchte mich diesmal ernstlich verliebt zu haben," meinte

er seufzend .
„Was ? Verliebt auf den ersten Blick? Unmöglich!"
„Und doch ! Roemo und Julia liebten sich auch auf den

ersten Blick ! Jenny ist so frisch und schön , so rein und keusch und
wunderhold wie eine Maienrose. "

„ Du , sage das doch mal dem jungen Linton, " warf Waldau
spöttisch ein, worüber Larcher herzlich lachte . Tenn vor Lintonals Nebenbuhler war ihm gar nicht bange.

„Das wird kaum nöthig sein, " versetzte er leichthin , „der
arme Kerl zehrt sich bereits vor Eifersucht auf. Uebrigens , Her¬bert , hast Tu bemerkt , wie Jenny die Farbe wechselte, als Du er¬
wähntest, Hiller sei mein Vormund gewesen ?"

„Darin liegt doch nichts Erstaunliches ! Hiller ist in ihren
Augen ein verdächtiger Mensch , und darum wundert sie sich, wie
er zu diesen, Vormundposten kommt . Jenny ist ein scharfsinniges
Mädchen ; ich bin sehr gespannt, ob nicht auch schließlich in ihr der
Verdacht auffteigt, daß ihr Vater — Jeringham ist — Jeringham,den auch sie für Deines Vaters Mörder hält."

l ? *7 *
' ' " " Mortletzuyg kolM A

Theater , Knast und Wissenschaft .
* Keidekverg , 13. Sept. Von der Universität . ProfessorDr. Max Wolf , Direktor der Astrophystkalischen Abtheilung der

hiesigen Sternwarte , hat einen ehrenvollen Ruf als Direktor der
kgl. Prenß . Sternwarte zu Göttingeu erhalten .* Molsch (A . Wiesloch ) , 12 . Sept . Interessante Fnnde . Ineinem der hiesigen Liaskalk-Brüche wurden dieser Tage , lt . „Hdlb. Tgbl . "
spärliche Ueberreste ( Wirbelknochen ) des urweltlichen Meeresungeheuer
Ichthyosaurus communis , sowie vertiefte Schuppen einer ausge-
storbeneu Fischart gefunden.

— Werkin , 13. Sept . (Tel.) Dem Staatssekretär desInnern ging vom Leiter der dentscheu Südpolarexpedition v.Drygalski eine Depesche aus St . Vincent (Capvrrdischcn Inseln )11 . Sept. , 7 Uhr 5 Min . Abends zn , besagend : Expedition plan¬mäßig Vincent angekommcn. Alle wohl . Abreise Montag . Drygalsky.Weiv-Tork , 13. Sept. Der Nordpolfahrer Peary ist auf -gefuudeu ; er wird seine Entdeckungsfahrt sortsetzen . (Ff. Ztg).
Vermischtes .

— Wann, 13 . Sept. (Tel.) Veranlaßt durch eine Explosionentstand in einem hiesigen Drogengeschäft Nachmittags Großfener ,dessen Bekämpfung wegen der im Keller lagernden Explosivstoffe
sehr erschwert war. Das Haus des Drogenhändlers ist größtenthcilsausgebrannt , während am Rebeuhause der Dachstnhl beschädigtwurde . Ein Lehrling des Drogengeschäftes ist erheblich verletztund wurde ins Krankenhaus gebracht.

— Düsseldorf , 14. Sept . (Tel.) Das hiesige Landgericht ver¬
handelte gestern gegen 17 Personen wegen gewerbsmäßigen Glücks¬
spiels und vernrtheilte 6 derselben zn Gefängnißstrafen von zweiWochen bis 3 Monaten. Zwei Wirthe erhielten wegen Duldungdes Spiels Geldstrafen von 50 bis 200 Mark.

— Werncl, 13. Sept. (Tel.) Wie das „ Menicler Dampfbooot "
aus Tilsit meldet, lehnte die Staatsanwaltschaft die Entlassung des
Holzhäudlers Aron Bernstein aus der Untersnchungshast gegen einevon den Verwandten und Freunden des Verhafteten angeboteueKautionsstellung von 150,000 Mark ab.
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. imdung wenigstens näher gebracht sind . «Immerhin gibt Herr v . Brauerfdie Hoffnung nicht auf ", daß die Regierung bis zur Aufstellung des näch-
isten Baubudgets in der Lage sein werde, schon eine erste Anforderung in-das Budget einzustellen.

A Aenershansen , 13. Sept . Nächsten Sonntag , Nachmittags4 Uhr wird die Groß Herzogin hierher kommen, um der FamilieSr . Excellenz des Freiherrn von Marschall einen Besuch abzu-
statteu . Zu gleicher Zeit wird die Großherzogin dir neu errichteteAleinkinderschul« mit ihrem Besuche beehren.

1 f Tribrrg , 12 . Sept . Mehrere Arbeiter der Aktiengesellschaft für
Feinmechanik hier, denen gekündigt war , wurden wieder ausgenommen,d. h . werden weiter beschäftigt .

dät Atßboif (21. Bonndorf) . 13. Sept . Durch das langan¬dauernde Regenwetter erfolgte hier ein größerer Erdrutsch , dem
auch eine Menge Oehmdhäufchen zum Opfer fielen.

CH> Vom Nyei «, 13. Sept . Am Montag den 16. Septemberwird die Großherzogin mit dem 2 Uhr-Schnellzug , Nachmittagsin Kletnlaufenburg eintreffen , zwecks Besichtigung der Probe -
arbektm der Zndustrieschüler diesseitigen Bezirks , sowie einem schonlange gehegten Wunsche entsprechend.* Ncbrrlingen, 12. Sept . Dieser Tage trifft hier , lt . „Seeb ." , einExtrazug mit einem Theil des Bahnwärter - Personals usw. der neu zueröffnenden Strecke Ueberlingen—Friedrichshafe« und mit besten Haus¬rath hier ein . Von hier aus Wird dann die Bertheilung auf die ein¬
zelnen Stationen erfolgen.

Konstanz . 12. Sept . Dieser Tage wurden die SubmiffionSein -gaben für die zu erbauende Oberrealfchule geöffnet. Dieselben zeigenim einzelnen große Unterschiede , die hier in Handwerkerkreisen allgemeinbesprochen werden. Der Voranschlag war nicht veröffentlicht, doch kannman als sicher annehmen, datz auch die höchsten Angebote bei der gegen¬wärtigen Geschäftslage noch unter dem Voranschlag bleiben. _ Für Zim¬mermannsarbeit war das höchste Gebot 14 123 Mark , das niederste vonZimmermeistcr A . Müller 12 575 Mark ; für Schlosterarbeit wurde 4950Mark bis 2835 Mark (Schlostermeister Repphuhn) verlangt ; für Stein -hauerarbeir So 000 Mark bis 89 000 Mark von Werkmeister P . Getz-wein ; für Maurerarbeit verlangte letzterer das höchste Angebot 188 000Mark und die Firma Walter und Ehinger 142 000 Mark . Voraussicht¬lich werden in der nächsten Stadtrathssttzung die genannten Geschäfte den
Zuschlag erhalten .

-- - Konstanz. 12. Sept . Gegenwärtig bereist ein italienischer katbol.Geistlicher die Seegegend, um seinen Landsleuten , welche den Kammerüber hier beschäftigt sind , Vorträge zu halten . Am
"
letzten Sonntag sprachderselbe im großen Adlersaale in Radolfzell vor mehreren Hundert ita¬lienischen Arbeitern und Arbeiterinnen über die Arbeiterfrage und dasChristcnthum. Im Verlauf des Vortrages protestirten etwa zwanziggegen die Ausführungen des Redners und verließen ostentativ den Saal .Im Uebrigen verlief die Veranstaltung ohne Störung .- st, Konstanz , 13 . Sept . (Tel .) Zu dem KoukurS Huber undNeumaier (Sägewerk in Wollmatingen ) wird uns soeben gemeldet,daß Huber mit ca. 10,000 Mark flüchtig gegangen ist. GegenBogt , dessen KoncurS wir seiner Zeit meldeten, ist Untersuchungwegen betrügerischer Wechselmanipulationen eingeleitet .■- ■ ■ - . ■■■ - > ■' n », iAus beu Nachbarländern .* Gernsheim, 12. Sept . Fm letzten Februar erklärte derKonkursverwalter der Zuckerfabrik in der ersten Gläubigerver -

sarnmlung , die hiesig« Malzfabrik 'habe an die Konkursmasse der
Zuckerfabrik 300 000 Mark herauszubezahlen und hielt dies trotzWiderspruch des anwesenden Rechtsanwaltes der Malzfabrik auf¬recht. Fm April ging die Malzfabrik in Flammen auf , und seitMai wird ihr erster Direktor steckbrieflich wegen Brandstiftungverfolgt . Gleicherweise wurde gemunkelt , datz die Forderungenrm >die Brcmdkasfe iheilwsise zu hoch

'
seien , daß es 'deshalb viel¬

leicht zum Prozeß kommen würde . Fm Juni wurde ihr zweiterDirektor urplötzlich in einer außerordentlichen Genemlversamm -
lung entlaffeu . Im Juli wurde bekannt , daß sie bei dem in¬
zwischen erfolgten Konkurse ihres ersten Direktors 300 000 Mark— die Forderung ist übrigens bestritten durch das Konkurs -
gericht — «inbüßt . Im August tauchte das bis jetzt unwider¬
sprochene Gerücht in der Presse auf , daß etliche Aktionäre durch«men Mainzer Rechtsanwalt zu einer Klage ihre Zuflucht nehmenwollten . Jetzt im September kommt endlich 'die Liquidation .Schon 'durch das Fallit der Zuckerfabrik sind hier in Gernsheim
Geschäfte geschädigt worden , die mit der Sache nichts zu thunhatten , sondern sich nur des Vergehens schuldig befinden , daß siehier gerade etablirt waren . Nun kommen noch die Katastrophen ,die über die Malzfabrik hereingsbrochen sind , dazu , und die sichbis zur Verfolgung wegen Brandstiftung zuspitzen . (N . Hess. Dbl . )* Irankenthak , 13. Sept . Ludwig Graf wurde nach2 '/,ständiger Verhandlung wegen zehn schweren Körperverletzungen ,begangen an Frauenzimmern , zu insgesammt neun Jahren Ge -
fängniß verurtheilt .

" Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . September .

lehr . Mittheilungen a«S der Stadtrathssttzung vom 13. September .
Zur Vorlage kommt das Bauprogramm nebst Rentabilitätsberech¬

nung für ein am städtischen Rheinhafen zu errichtendes Getrridelager -
hans von 12 000 Tonnen Fassungsvermögen. Der beim Bürgeraus -
schuh anzufordernde Baukredit beträgt 950 000 M .

Beim Bürgerausschnß wird die Zustimmung dazu beantragt , daßdaS für die Stadt Karlsruhe erlassene Ortsstatut über das Gewerbe¬
gericht mit Wirkung vom 1 . Januar k. Is . an die durch die Novelle vom30 . Juni d . Is . zum Reichsgesetz betr . die Gewerbegerichte bedingten Ab¬
änderungen erfahre.

Genehmigt wird der Entwurf eines mit der Firma Billing u . Malle «brein, Atelier für Architektur und Kunstgewerbe hier , abzuschließcndenVertrags bezüglich der Anlage einer Ortsstraße auf ihrem GrundstückStefanienstratze Nr . 90 , von dieser Straße in nördlicher Richtung ans eine
Länge von etwa 240 Meter bis zur südlichen Grenze des Grundstücks
BiSmarckstraße Nr . 73 hinziehend.

Die Miethe für jede der städt. Dampfstraßenwalzen wird mit so¬fortiger Wirkung auf täglich 80 M . , für einen halben Tag oder darunter
mrf 50 M . erhöht. Die erhöhten Taxen für das Einmalzen neuer
Straßen sollen in den künftigen bezüglichen Kostenanschlägen vorgesehenwerden . Die zum Ersatz der Straßenherstcllungskosten neuer Straßen
verpflichteten Angrenzer sind zu den Kosten des Einwalzens heranzu¬
ziehen .

Gegen die von der Firma Gebr . Ufer dahier beabsichtigteErrichtungeines Lagerschuppens am Rheinhafen wird nichts eingewendet.
Zur Abhaltung einer Hebung der freiwilligen Sanitätskolonne ,Sonntag , den 6 . Oktober d . Is . , Nachmittags, wird der Festplatz zur Ver¬

fügung gestellt .
Der städt. Rechtsrath, Herr Oskar Riedel , wird zum Stellvertreter

öeS Bürgermeisters in dessen Eigenschaft als Gemeinderichter ernannt .
.( Schluß folgt .)

* A»S dem Hofbericht . Der Großherzog verließ Babenwsiler
am Mittwoch Nachmittag und reiste um halb 3 Uhr von Müllheim
über Karlsruhe ' Heidelberg und Eberbach noch Zwiugenberg , wo
derselbe nach 8 Uhr auf dem Schloß emtras . In Begleitung
Seiner Kömgkichen Hoheit befinden sich der Generalmajor und
Flügelavstitani Freiherr von Schönau , der Major von
Schwerinund der Hofarzt Hoftath Dr . D r e ß l e r . Donners -
tag Früh 8 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit der Großherzog
& das Mauövcxgriinde nach Dallau und folgte den Truppen¬

bewegungen der 55 . Infanterie -Brigade mit dem 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 und mehreren Batterien Artilleriebis zu deren Beendigung . Nach 2 Uhr kehrte Seine KöniglicheHoheit nach Zwingenberg zurück.

Hst Der Hrohyertog ist gestern Abend 4 .14 Uhr ans Auerbachhier a » gekommen und hat sich heute Vormittag 7 .03 Uhr nachKandel begeben.
* Der Gesundheitszustand der Kronprinzeffin von Schwede« undNorwegen, die den größten Theil des Sommers auf dem schönen SchlöffeTullgarn bei Stockholm verweilte, ist dem „Berl . Tagbl .

" zufolge leider inletzter Zeit recht beunruhigend gewesen . Amtlich wird jetzt das Ergebnißeiner Konsultaion veröffentlicht, zu der am 24 . August die Leibärzte derKronprinzeffin. A . Munthe und A . Werner herangezogen wurden . DieAerzte fanden : „daß der chronische Lungenkatarrh, an dem die Kron¬prinzessin seit vielen Jahren gelitten hat, trotz der günstigen Witterungs -Verhältnisse dieses Sommers und der aus Gesundheitsgründen verord-ncten Seereise nicht beffer geworden ist, sondern vielmehr während derletzten Zeit deutliche Anzeichen der Ausbreitung mit erhöhter Schleim¬absonderung und reizendem Husten gezeigt hat . In den neurasthenischenSymptomen ist außerdem eine gradweise Verschlechterung vor sich ge¬gangen, die Schlaflosigkeit hat zugenommen, und die Kräfteverminder¬ung ist bereits jetzt bedeutend.
" Unter diesen Umständen vermeinten dieAerzte. daß die Kronprinzessin bereits früh im Herbst südwärts reisenmutz .

* D«r Enger« Ausschuß der nalionalkiverake« Kartei Baden»hat auf morgigen Sonntag , Vormittags halb 12 Uhr , im oberenSaale der » Vier Jahreszeiten " in Karlsruhe eine Versammlungdes Landes - Ausschnsses anberaumt .
) — ( Institut Zahn . Mit dem Wiederbeginn des Unterrichts inden Schulen beginnt auch das Wintersemester im gymnastisch -orthopädi¬schen Institut des Herrn Hauptmann a . D . Zahn , Viktoriaftratze Nr . 3 .Der

^ gesundheitliche Werth eines auf planmäßige Durchbildung undKräftigung des ganzen Körpers gerichteten Turnunterrichts ist heutzu¬tage allgemein bekannt. Jntereffcmt und Werth in weitesten Kreisenbekannt zu werden, ist das von Aerzten und anderen Personen in zahl¬reichen Zeugnissen ausgesprochene Urtheil über die auf eine langjährigeErfahrung gestützte Unterrichtsmethode des Herrn Zahn » die bei männ¬lichen und weiblichen Personen der verschiedensten Altersstufen glänzendeErfolge erzielte. Da für gymnastische Kuren das Winterhalbjahr einesehr geeignete Zeit ist, wollen wir nicht versäumen, auf dieses segensreichwirkende Institut aufmerksam zu macken . Im Uebrigen verweisen wirauf die bezügliche Anzeige im Reklametheil dieses Blattes .
* Ettlingen , 12 . Sept . Auf die UeberseNdung eines von HerrnOberamtsrichter Ludwig für das „Militärvereinsblaft " zum 75 . Ge¬burtstag Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs verfaßtenFestgedichtes , ist folgende Antwort eingetroffen: Herrn OberamtsrickterLudwig I Seine Königliche Hoheit der Großherzog laffen für den Glück¬wunsch und das Festgedicht herzlich danken. v . B a b o .

"

Telegramme der „ Gad . Presse " .
== Danzig , 13. Sept . Die Ausschmückung der Stadt , für denmorgigen Einzug des Kaisers ist beendet . Die Feststraße, die vomBahnhofsplatz durch das hohe Thor, die Langgasse bis zum grünen Thorgehr , ist reich dekorirt. Die Fronten der schönen alterthümlichen Häuserkommen dabei voll zur Geltung . Auch die Feststratze , die nachher Lang¬fahr führt , ist durchgehend geschmückt .
stä Berlin , 13. Sept . Der Oberpräsident von Westpreußen ,Goßler , hat einem Vertreter des „Graudenzer Geselligen" dieNachricht , daß er zum 1 . Januar aus Gesundheitsrücksichtenvon seinemPostenznrückzutreten beabsichtige, für erfundenerklärt .
Dortmund , 13. Sept . Auf Zeche Grünberg bei Camen wurdendurch schlagende Weiter nenn Bergleute getödtet .hd Frankfurt a. M . , 14 . Sept . Heute Vormittag kurz nach8 Uhr fan -d hier in einer Materialwaarenhandlung auf der Gro¬ßen Friedbergerstraße eine Explosiva statt . Zlvei Leichen find be¬reits geborge » . Man vermuthet , daß viele Mensche« unter denTrümmer « liegen -

— Stuttgart , 13. Sept . Der König verlieh einer ReiheMarineoffiziere Auszeichnungen , so den Admiralen Kösterund Thomsen das Großkreuz des Kroneuordens , dem Vice-Admiralv. Senden -Bibran das Großkreuz des Friedrichsordeus .
— Kopenhagen, 13. Sept. Der König und die Königinvon England empfingen im Schloß Amalienborg zahlreichedänische Vereine vertretene Deputationen zwecks Entgegen¬nahme einer Adresse anläßlich der Thronbesteiglmg .Nachdem die Adresse durch den Theaterchef Grafen Dannes -kiold verlesen war , erwiderte der K ö ni g : „In meinem und der KöniginNamen danke ich herzlichst für den freundlichen Gruß , der uns vomDänenvolke dnrch die Adresse ansgesprocheri wiirde. Vom ersten Tagean , da ich dänischen Boden betrete», zeigten mir die Dänen dieselbeFreundlichkeit, wie den Mitgliedern der eigenen Königsfaniilie , eineFreundlichkeit, die ich sehr hoch schätze "

. Der König drückte danneine Freude über das glückliche Freundschaftsverhältniß zwischen denidänischen und dem angelsächsischen Volke aus . daS das letzte Jahr¬hundert immer mehr gestärkt habe. Nachdem die Deputation dannden Majestäten vorgestellt war , verabschiedete sie sich .— Zürich , 13. Sept . Die Sitzung der Kommission znr Bor -
berathung des Rückkaufs der Nord ostbahn war von 12 Mit¬gliedern besucht . Hahn -Frankfurt , Mendelsohn - Bartholdy -Berlin waren abwesend. Es wurde mit neun gegeil zwei, bei einer
Stiinmenthaltuilg , beschlossen, in der morgigen Sitzung ^ des Ver-
waltungsrathes die Annahme des Rückkaufes zu empfehlen.— Bukarest , 14, Sept . Der Sanitätsrath beschloß dieärztliche Untersuchung der Herkünfte aus Konstantiuop el vom14. September ab anfzuheben .

= Madrid , 13 . Sept . (HavaS .) Sagafta erklärt im „He¬raldo " : Spanien überzeugte alle Mächte davon , daß es den Wunschhege , den Status quo in Marokko aufrechtzuerhalten . DieMächte hätten der Madrider Regierung inoralische Unterstützung zu-gesagt und beschlossen, ihr die Bestrafung der Kabylen zu überlassen ,um zu vermeiden, daß internationale Verwickelungen hervorgerufenwürden . Alle Vertreter der auswärtige » Mächte in Tanger seienzusammengetretcn und hättrll die Forderilng Spaniens geprüft undgenaue Instruktionen der Regierungen erbeten.
— Bvlioyaura , ! 4. Sept . Die chinesische Sühnegesandt -schaft Natung wurde gestern vom Kaiser in Audienz em-pfailaeii - Der Abgesandte verlas eine Note , worin der Zweckder Sühnegesandtschaft dargelegt wird , überreichte alsdann demKaiser einen Brief , worin das Bedauern über den Toddes K a n z l e r s der j ap a n i s ch e n G e s a n d t sch a f t in Peking ausge¬sprochen . «uid gedankt wird für die Uiiterstntzilng, welche Japan imInteresse der Aufrechterhaltnng des Friedens im Osten geleistet hat .Der Kaiser nahm die Entschuldigungen entgegen und sprach die

Hoffnung aus , daß der Wunsch Chinas , den Frieden im Ostenaufrecht zu erhalten , andanern nwgc.

Zur Zweikoiserzttsnmuieiikmiftbei Lauzift.= Hrla , 13 . Sept . Ein Spezialkorrespondent meldet : Auch daZletzte Fl »lienmant »rr vor den beiden Kaisern verlief vortrefflich. Diebeiden Kaiser besuchten zunächst den Kreiqer „Warjaz " , dann begab sichKaiser Wilhelni, in russischer Marineuniform , zwischen 10 und bald 11Uhr auf dos Flaggschiff und empfing dort den rnffischen Kager , derdeutsche Uniform trug . Kaiser Wilhelm erließ auf dem „ Warjag " eineKnbinetSordre, worin er infolge der lebhaften Ancrkenimnzen, welche der
russische Kaiser den hervorragenden Leistungender deutschen Flotte gezollt

hat und zur Erinnerung , datz der Kaiser während des Zusammensein- bei
den Flottenmanövern ruffische Marineuniform mit dem Dolch trug , be¬
stimmt, datz die Seeoffiziere der deutschen Marine in gleicher Weise, wie
die ruffischen Seeoffiziere den Dolch eines Fähnrichs zur See mit einer
schivarzen Bandkoppel als Jnterimrwaffe tragen . Die Flotte begann so¬
fort mit Evolutionen, worin das zweite Gesckivader unter Admiral Arnimin der Kiellinie die Linie des ersten Geschwaders unter dem Prinzen
Heinrich durchbrach . Um 1 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen , UM 2
Uhr ankcrre die Flotte bei Hela .

— Hl«"saYrwaffer . iz . Sept . Nach Beendig,mg der heutigen
Gefechtsübung der Flotte sichren die beiden Kaiser zur Segel -
Yacht „Iduna " , um dieselbe zu besichtigen . Hierauf begaben sich
beide Majestäten an Bord der „Hohenzollem", woselbst Prinz
Heinrich , Großfürst Alexis , die Gefolge und die Admirale
sich bereits versammelt hatten . Die Mittagstafel fand
gegen 2 Uhr statt . Kaiser Wilhelm faß zwischenKaiser Nikolaus und dem Großfürsten Alexis , auf der andern
Seite des Kaisers Nikolaus Prinz Heinrich , gegenüber den
Majestäten Reichskanzler Graf von Bülow zwischen dem
russischen Minister des Auswärtigen Grafen Lambsdorff und dem
Minister des kaiserlichen Hofes Baron Fredericks . Nachdem die
Tafel aufgehoben war , verweilte» die Majestäten noch längere Zeitan Deck - in angeregter Unterhaltung m,d zeichneten viele
der Anwesenden durch Ansprachen ans . Alsdann nahmendie Kaiser von dem Großfürsten Alexis und dem Prüfen Heinrich
ans das Freundlichste Abschied . Diese verließen die „Hohenzollern ",
ersterer, um sich nach Danzig zu begeben, Prinz Heinrich, tun zu
seinem Geschwader zurückzukchren . Bevor die russischen Gäste an
Bord gingen , sprach Kaiser Wilhelm dem Grafen Lambsdorff seine leb¬
hafte Freude aus . ihn hier haben begrüßen zu können. Kaiser Nikolaus
reichte zum Abschied dem Reichskanzler, den Herren des Gefolgesdes deutschen Kaisers sowie den Admiralen die Hand und gab dabei
in warmen Worten seiner Beftiedigung über die mit Sr . Majestät
dem Kaiser Wilhelm verlebten Tage Ausdruck. Kaiser Nikolaus be¬
stieg mit dem Kaiser Wilhelm das Packetboot „Hulda ", welches die
beiden Majestäten zum „Standard " führte . An Bord der russischen
Kaiserhacht verabschiedete sich Kaiser Wilhelm von seinem Gast .
Nachdem ' Se . Majestät auf die „Hohenzollern" zurückgekehrt war .
gingen die beide » Kaiseryachtcn „Anker auf ". Der „Standard "
fuhr , von der „Hohenzollern" gefolgt , durch die Mitte der in zwei
Kiellinien ankernde Flotte . Die Schiffe hatten über die Toppen
geflaggt . Die Mannschaften paradirten . Der Kaisersalut
wnrde gefeuert. Als die Flotte passtrt war und d,e
Kaiseryachten die Höhe von Hela erreicht hatten , schlug
der „Standard " den Kurs nach Kiel «in . während
die „Hohenzollern " nach Neufahrwasser wmdete. Das letzte Hurrah
auf den Kaiserschiffen erschallte . Die Monarchen winkten noch
einmal , auf den Kommandobrücken stehend , sich zu . Allmählig
entschwand die russische Kaiseryacht auS dem Gesichtskreis. Die
„ Hohenzollern " , welcher die deutsche Flotte folgte, erreichte Neufahr -
wasfer gegen halb 7 Uhr Abends.

— Aeufayrwasser , 13. Sept . Abends 6.30 Uhr . Bei Dunkel¬
heit lief die „Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord ein und
machte Neufahrwaffer an der Mole fest. Der Landungsplatz ist
festlich dekorirt . Das dort versammelte Publikum brachte lebhafte
Hochrufe ans ; die Strandbatterien feuerten Salut . Der Kaiser
von Rußland mit de» russischen Schiffen ging Nachmittags in
See .

bä NeufaYnoaffer . 14. Sept . Der Zar hat heute Mittag
auf dem „Standard " die Rhede von Neufahrwasser verlastenund ist nach Kiel abgereist. Der „Standard " wurde von der
„Hohenzollern " und dem Geschwader eskortirt . Der Abschied
Kaiser Wilhelms vom Zaren war äußerst herzlich . Nach dem
„Berl . Tagebl ." machte der Zar den Eindruck, als ob er sich äußerst
wohl, kräftig und gesund fühle. Kaiser Wilhelm trug die russischeAdmirals -Uniform und russische Orden . Die Trinksprüche , di
bei dem Diner auf der „Hohenzollern" gestern Abend geholte ,
wurden , trugen sämmtlich einen sehr herzlichen Charakter . De ;
Kaiser sprach deutsch , der Zar französisch .

M Kiel , 14 . Sept . Die russische 'Karferyacht „ Standard "
ruft dem Zaren an Bord und den Begleitschisfen traf hmite Mor¬
gen im Kieler Kriegshafen ein - Der Zar nimmt im königlichen
Schlöffe Wohnung . Die Abreise des Zaren erfolgt am Montag .Die russische Kaiseryacht und ihre Begleitschiffe werden 'durch dm
Kaifer -Wilhelm -Kaval nach Dünkirchen fahren , . .

ts - *V rfr Hi ch "
hd Berlin , 13. Sept . Wie die „Post " bestätigt , ist man in

hiestgen politischen Kreisen sehr befriedigt von dem Verlauf der
Kaiser - Zusammenkunft bei Danzig . Dieselbe trug das
Gepräge großer Herzlichkeit und zeigte , daß man auf beiden Seiten
bestrebt ist , die zwischen den beiden Reichen bestehenden guten und

>reundschaftlichen Beziehungen auch weiterhin zu pflegen.
Wie« , 13 . Sept . Auch das „Fremdenblatt " bespricht dieEntrevue bei Danzig und sagt : Die Welt erfahre nun , daß die JntereffenDeutschlands und Rußlands nirgends unvereinbar feien und also einKonflikt zwischen den beiden mächtigen Nachbarstaaten immer vermiedenwerden könne . Der persönlichen Freundschaftder Monarchen schließe sichdie politische Freundschaft der Staaten an und gleichzeitig stehe Deutsch-lao .d in den allerbesten Beziehungen zum britischen Reiche, der Draht nachLondon brauche also nicht zerschnitten zu werden, damü der Draht nachPetersburg wieder fester geknüpft werden könne. Deutschland habegleichzeitig die vortrefflichstenBeziehungen zu allen Mächten. Es steheim innigen Bundesverhälkniß mit Oesterreich -Ungarn und Italien , selbstin Frankreich sei eine Abschwächung der Revanche -Idee deutlich zu kon-statiren . Die deutsche Politik möge auf diesen grohen Erfolg mit Rechtstolz sein. Die Danziger Flottenmanöver gäben der Welt zu wissen , daßRußland entschlossen sei, auch mit der Weltmacht Deutschland Friedenund Freundschaft zu halten .

England nnd Transvaal.
s= London, 13 . Sept . Die „Times" meldet unterm 12. . Septbr .auS Prätoria : Bei der Zusammenkunft zwischen General Blood unddem Burenführer Biljorn am 25 . August in Lydenburg , schlug GeneralBlood dem Burengeneral vor, ein Konzentrationslager zu besuchen, da«mir jeder Zweifel der Buren über die Verwaltung der Konzentrations¬lager und die Prinzipien der Engländer bei der Kriegführung beseitigtwürde . Viljoen lehnte für seine Person die Einladung ab und beauf¬tragte deir Adjutanten , Leutnant M a l a n, von der Staatsarttlleriemtt der Besichtigung. Malan erschien am Mittwoch im Lager von Mid¬delburg, wo 7000 Männer , Frauen und Kinder ionzentrirt waren . Erführte di: Besichtigung ohne Begleitung aus , beftagte so viele Flücht¬linge , als er nur konnte , und erklätte dann, er fände alle zufrieden .Den Flüchtlingen fehlte nichts besonderes . Die einzige Klage betraf daSFleisch , welches aber dasselbe ist, wie dasjenige der englischen Garnisonund der Bewohner Middelburgs; fteilich ist es minderwerthig, da für dasVieh kaum Weide vorhanden ist. Malan erklätte, er sei angenehm über¬rascht, und kehtte Nachmittags nach Belfast zurück, um sich zu Viljoenzu begeben. — Ein anderes Telegramm der „Times" aus Prätoria be¬sagt. die Vnren waren in der vergangenen Woche in OsttranSvaal sehrthötig , sie ftoizentritten sich am Ehrissiesec und um Amsterdam, offenbarum in Ratal einzufallen.

Haag, 13. Sept . Der Schiedsgerichtshof wird den Schiedsantragder beiden Buren - Republiken zweifellos so rasch als möglich Englanduurerbreitcii , doch machen sich Burenkreise keinerlei Hoffnung auf einenpraktischen Erfolg , da die Ablehnung Englands sicher sei. Im letzterenFalle fcbeinen mehrere hervorragende Mitglieder des Schiedsgerichtes« lttschlostcu zu sein , ihr Amt niederzulegen . IM . N. N . ) .
~

*
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Zum Attentat aus Mac ttinleq .
Berlin » 13 . Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg .

" meldet : Die hiesige
amerikanische Botschaft theilte dem Auswärtigen Amt als Erwiderung
auf das Beileidstelegramm des Kaisers an Mc . Kinley eine Depesche mit,welche lautet :

»Die rührende Sympathiekundgebung Seiner Majestät ^ die au> 0 .
September an den Präsidenten nach Buffalo gerichtet wurde, ist einge¬
troffen. Ich bin beauftragt . Sie zu ersuchen , Namens des PräsidentenSeiner Majestät den gebührenden Ausdruck tiefer Erkenntlichkeit für diese
freundliche Kundgebung zu übermitteln , welche durch die Art , wie sie
dem Gefühl Seiner Majestät und des ganzen deutschen Volkes Ausdruck
gibt, den Präsidenten und seine Landsleute zu besonderem Dank ver¬
pflichtet. DaS Befinden des Präsidenten macht günstige Fortschritte.
Ale , geschästsführender Staatssekretär .

"
In einer anderen Depesche spricht Me warmen Dank für die Sym¬

pathiekundgebung des Reichskanzlers Bülow aus . Botschafter White
richtete an den Präsidenten des Reichstages folgeirdes Â twortiele-
gramm :

»Ich hatte die Ehre, ihr Shmpathietelegramm betteffend das Mord¬
attentat auf den Präsidenten Mc. Kinley zu erhalten und sage, dafür
ExzellenzNamens der Regierung und des Volkes der Vereinigten Staaten
sowie auch für mich persönlich herzlichsten Dank.

"
hd London , 14 . Sept . König Eduard telegraphrrte gestern Abend

nach Buffalo : Ich bin über die Verschlimmerung des Zustandes des
Präsidenten lief bekümmert i^nd besorgt mrd hoffe , es werde gelingen, den
Präsidenten am Leben zu erhalten .

— Buffalo , 14 . Sept . Eine große Meuschcnmcugc ist angc -
zlmmelt in den Straßen in der Nähe der Polizrihauptwachc , wo
der Attentäter stch iu Hast befindet . Der Zutritt ist verboten . Eine
große Polizeitrnppe überwacht das Haus . Zwei Regimenter
vuvden iu Berestschast gehalten , falls die Wenge die Polizeihaupt -
vache stürmt .

— Hlewhampshire , 14. Sept . Der Chef der hiesigen Polizei
brachte in Erfahrung , daß ein Mann , der von hier nach Newyork
rbgereist ist, erklärt hat , er gehe nach Washington , um den
Vizepräsidenten zu tödten . Die Newyorker Polizei wurde
wrauf aufmerksam gemacht, den Mann zu bewachen.

Mae Kiuley im Sterben .
Buffalo , 13 . Sept . 1 Uhr Nachm . Präsident Mac Kin -

ist nicht im Stande , ine durch Injektion eingcführte Nahrung
behalte « , da die Schleimhaut sehr gereizt ist. Es besteht die be-

tändige Gefahr eines plötzlichen Nachlasses der Kräfte und
rollkommeuer Kollapfis . Die Aerzie sind der Meinung , wenn
>er Präsident die Nacht überlebe , bestehe weitere Hoffnung . Die
Merzte find über diese Veränderung in der Herzthättgkett im Uu -
-laren - Sie vermögen die Ursache der plötzlichen Herzschwäche
ficht sesizustellen .

bd Buffalo , 13 . Sept . Der erste behandelnde Arzt Mac
Krnleys , Professor P u r n e y ist über die unerwartete Ver -
ichlirnmerung des Präsidenten äußerst beunruhigt . Die Augen¬
blicke 'des Bewußtseins wechseln mit solchen 'der BewußtlosigkeitDie Kräfte schwinden bedenklich. Die Magenwuuden , welche
zugenäht waren , scheinen wieder aufgegangen zu sein , denn 'der
Präsident klagt und stöhnt in den Augenblicken des Bewußtseins .Der Magen verträgt nicht den leisesten Reiz . Die Situation er -
scheint äußerst kritisch. Frau Mac Kiuley ist schou Mittheilung
gemacht worden . Die Ansicht 'der Aerzte über die Ursache öer
jüngsten VerMrmmerrmg geht dahin , 'daß 'der im Augenblick des
Attentates im Magen befindliche Inhalt eine langsame Eutzünd -
uug der Därme hervorgerufen hat , deren schlimme Folgen erst
jetzt in die Erscheinmrg treten .

ttd Buffalo , 14 . Sept . Die Aerzte gestehen zu, daß die
schwache Herzthätigkeit schon seit Mittwoch Bedenken erregte und
Sesorgniß von einer bösen Nachwirkung der 1899 überstandenen
Fnstuenza rechtferttgten - (Berl . Lokalanz .)

bd New - Aork, 14 . Sept . Der Sekretär des Präfideuten
Mac Kinley veröffentlicht ein Bulletin : 6 . 30 Nachm . : Acußerster
Krästeverfall . Abends 8 -Uhr wurde das Resultat 'der Unter -'nchnng bekannt , däe sin Spezialist für Herzkrankheiten Vovge -
lornmen hat . Er konstattrte klappernden Puls Der Gesund¬

heitszustand wäre ohne diese bedenklichen Borzeicheu der Hcrz -
lähmung als minder 'bedenklich anzusehen.

Ein Geistlicher ist bereits ans Krankenlager berufen worden -
Tie Wunde wurde stisch verbunden . Ein Freund Mac Kinley 's
erklärte , Mac Kinley ringe mit de« letzte« Kräften gegen seiuea
Tod.

M Buffalo , 14 . Sept . Eine amtliche Mittheilung von 7 Uhr
Abends besagt , daß keine Hoffnung vorhanden sei , de» Präsidenten
zu retten . Ter Präsident ist danernd bewußtlos - Das Ende wttd
von Augenblick zu Augenblick erwartet .

13 . Sept . . 9 .27 Abends . Das Bewußtsein
scheint endgiltig geschwunden . In seinen klarsten Augenblicken
tröstete er die Gattin . Um 9.35 Abends gab Dr . Myuter bekannt,Mac Kinley verfärbe sich allmälig . Der Körper wird kalt.
Er kann jedoch noch bis 2 Uhr leben. Der Puls ist kaum zu
fühlen .

Meldung von 9.53 Abends : Der Gebrauch von Oxygen
(Sauerstoff ) wurde für einige Zeit eingestellt. Bevor Mac Kinley
endgiltig das Bewußtsein verlor , sagte er seiner Frau Lebewohl .
Kurz vorher hatte er die Aerzte gebeten , ihn sterben zu
lassen .

hd Rew -Aork, 14 . Sept . Mac Kinley befindet sich im Todcs -
kampf . Er ist schon halb erkaltet .

Mae Kinley f
= Buffalo , 14. Sept . Me. Kinley ist Nachts 2 Uhr

gestorben .
Nach einer anderen Meldung ist

Präsident Mac Kinley heute Nacht 11 % Uhr gestorben . '

Die Vorgänge in China.
= Weking , 14. Sept . Der neue russische Gesandt Lessar

ist hier eingetroffen.
— Fientstu , 13. Sept . (Reuter .) Französische Kolonial¬

truppen gehen heute nach Tonkiu ab.
— London , 13. Sept . Eine Depesche des Bureau Laffan aus

Shanghai vom 12 . September meldet, daß am Tage vorher ei»
scharfes Edikt erlaffen worden ist, welches den Kauf oder Ver¬
kauf amtlicher Stellungen für immer verbietet . Ein anderes
Edikt verfügt die sofortige Bildung moderner Militärschulen iu
jeder Provinz . (Ff . Ztg .)

Auswärtige Todesfälle .
Bühl . Sofie Hund Wwe . geb . Rohr , 70 I . a .
Freiburg . David Ketterer , Privat , 67 I . a.

Leopoldine von Stengel von Karlsruhe . -
Fanny Dreher , 63 I . a.

— Ernestine Luise
- Lena Leyherr . —

Waffelsland des Rheins .
Konstanz . tzafenpegel . Am 13 . Sept . 3,86 m (12. Sept . 3,80 m.

Bergnttgtittgs - und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Samstag den 13 . September :
Artillerien «» !» St . Narbara . H . 9 U. Vereinsabd . i. Deutschen Kaiser.
Athketenkruv Hermania . H. 9 U . Uebnngsabend imLokal z. Nußbaum .
Klsaß -Lothringer -Nereiu . H . 9II . Monatsvslg . in der Blume .
„ Julva " . Zusammenkunft im Klapphorn .
1 . Karls . HlnderklnS Salamander . 9 U. Klubabend i . Pttnz Karl .
Kanfm . Verein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl . -
Mannergesangverein . 8 Uhr Abendunterhaltung im Kolosseum. '
Verkeo . g >/, Uhr Vorstellung .
Nionierverein . H. 9 Uhr Vereinsabend im Lokal.
Muderverein Sturmvogel . 9 Uhr im Palmengarren .
Mer . ehem. gell . Dragoner . H. 9 U. Zusammenkst. im Lokal. ...
Inchlver . «dl. Kauarie « . H . 9 U. Vereinsabend im Salmen . r

* Sonntag den 15. September : -
^ 7

Haveksverger Stenographen -Merei « . Ausflug nach Gggeustein .
Kolosseum. 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Merkeo . 4 u . 87 , Uhr Vorstellung . *
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 " .

valma
' AffM nurinversiegellen

grünen Packefren a 3Qu^ QPfg -
Töter sicher alteJnseßten sammtBcut. i

CSegen Fliegen , S£ S
d<

Russen u . s . w . ist die Wirkung des Dalma geradezu überraschend
und wird von keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt kein
Stück mehr . Garantirt giftfrei . Fabrikant E. Lahr , Grossb . Hofapotheke
in Wttrsburg . In Karlsruhe zu haben bei Willi . Braun , Drog .,
Werderplatz; Apotheker Iltirr , Rheinstr. , Drog . , u. bei Julius Delin
Scüfgr . Durlacb und Weingarten i. d . Apotheke . Friedrichs -
tbal bei . F . W . T.acroii . Graben bei Karlsruhe i. d . Apotheke .

Vorzüglichster Fleischextract,
übertrifit alle anderen an

Wohlgeschmack n. Nährwerth.
Hauptniederlage bei F . Mayer & Cie -, Karlsruhe .
BOVRIL
4 . 8®. VedaCtte _Wdtaueat. Paria

tideastoffeLL
Deutschlands grösstes SpeclalgesetlMt

MISHELS 4 Cü BERUH sv . u
Leipzigerstrasse No . 43, Ecke Marhyrafgrietrae«^

Eigene Fabrik
u > CrefM

s

Qhifttttif Anstalt für Gesundheits - und Heilturnen ,
Karlsruhe , Miktoriassraße 3 (gegr . 1884).

Hrthopädische Hymnastik bei Rückgratsverkrümmungen , einseitig
hoher Schulter , hoher Hüfte , Einwürtsdrehung der Füße u. f. w.
— Mrustgymnastik bei Eng - und Schmalbrust , gebückter Haltung ,
rundem Rücken , besonders für junge Leute zur Erreichung der
Militärmaße . — Mewegungskuren für Personen jeden Alters und
Geschlechts , bei Muskelschwäche, körperlicher Unbeholfenheit , Gelenk-
steifigkeit , Stockungen in den Unterleibsorganen , Dickleibigkeit, Alters -
erscheinungen u. a. m . Massage . — Eintritt jederzeit. Prospekt mit
Empfehlungen durch das Institut mfi> die Buchhandlungen von
Kundt und Ulrici kostenstei zu beziehen. 6211

En oros. Julius Atmuß, Karlsruhe. En detail.
' > ■ Kaiserstraße 143 , nächst dem Marktplatz . >-

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Befatzartikel«, aller Atteu Besatzstoffen
Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuh««, Eravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302

Hirsch'
schk Schneider-Akademie,Berlin Rothes Schloß 2. 6427a

PrLmttrtDresden 1874 und Berliner Sewerbe .AuSsiellung187».
Prämiirt mit der goldenen MedailleVtCUCV ; in Frankreich 1897 n»v goldenen

Medaille in England 18S7. — Größte, ältest «, besuchtest» und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt . Gegründet IMS - Bereits über 28,000
Schüler ausgebildet . Kurse von 20 Mark an beginnen am 1. und 15 .
jeden Monats . Herren », Damen » n « d Wäfcheschueideret . Stell « »
Vermittelung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direetion .

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Mannheim , 8 . 4, Nr . 1
(30 Bureaus mit über 10M Angestellten , in Amerika und Australien ver¬
treten durch The Bradstreet Cempany ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte .
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 2003 »

Der Gesamnitauflnge unserer heutigen Nummer liegt ein Pro¬
spekt des Praktischen Wochenblattes für alle Hausstauen „ Inr »
Kaus " bei. welchen wir der Beachtung aller Hausfrauen nachdrück¬
lich empfehlen. 5151 »

r . Bildnnysaiistalt
für Kinderyartnermnen

Karlsruhe , Hirjchstratze 36 .
Beginn eines neuen Cnrses : Montag den 7 . Oktober .

Kindergärtnerinnen für In - und Ausland , auch für Anstalten
«hr gesucht. Anmeldungen und Prospecte durch die Vorsteherin
(0567.2.1

' A . Schmid , MUnst 96.

fAtelicr für Pbotographie und Malerei
1 Kuno Mneller
! Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania.

Portraits
In Oel , -A-q .-u .arell -u .- Pastell .

i
Speciaütät : LtllävrLUkllLdMSll .

Künstlerische Ausführung . 10019.7.4
Solide Preise . Solide Preise .

Grund & Oehmichen
Waldstr.

26.
Telephon

1035.

Elektrische Licht- u . Kraft-Anlagenim Anschluss an das Stadt . Elektricitätswerk ,
genau nach den Vorschriften des Elektrotechnischen Amtes.

Lager von Beleuchtungskörpern .
Telephon- und Telegraphen - Anlagen.
r Prima Kefereneen . 10510 . 12.1

Ingpnienr.Besuche und Kostenanschläge unentgeltlich .

A s*1111 ■ 11 o* t f

Sehr billiges Angebot!
Strickwolle

Fabrikat
merket ft Klenlin, Essllsges

Qualität
TM S R 18 22
2. 2.50 3.20 3.00 3.60 4 .-

daS Pfund 10086
offerirt in großem Sortiment

J. Schneyer,
Lcke Marien - und werderstratze.

Klavierlehrer gesucht
nur Ertheilung von wöchentlich zwei
Stunden ä 1 .50 Mk. Offerten unter
Nr. 814911 an die Exped. der » Bad.
Presse " erbeten .

Mostobst.
2 Waggon gute? Mostobst gegen

Baar zu kaufen gesucht.
Offerten unter 5141 » an die Exp .

der »Bad . Presse " . 2.1

WwiMAst -Veckiis.
Die Gastwirthschaft zum

„ Adler " in Kappclrodcck mit
Oekoiwmie und sonstigen Neben¬
gebäude» ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Ucbernahine kann sofort er¬
folgen. 5180a3.1

Nähere Auskunft ertheilen Rechts¬
anwalt Loeffel in Bühl oder
Vorsckiußkassicr Bass in ÄaPPel -
rodeck.

Angartenstrahe Nr . IS ist im
3. Stock, links, ein gut erhaltenes

Nivellir- Instrument |
und Krenzscheibe scnmut Zu-
gchör wegen Todesfall billig zu
verkaufen . Für Geonietcr , Bahn¬
oder Straßennieister sehr praktisch. 2.2

^ 444444444444444444441444444444 4 4 444444444444444444444 444 4 4 4444 ^■«

3

Dmattenfiraße 65.
Beginn des neuen Schuljahres Montag den 16 . September.

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der Tonkunst und wird unter
persönlicher Leitung des Direktors der Anstalt, Herrn Münz, sowie von 9 Hof-
musikern und 2 Lehrerinnen ertheilt.

Das monatliche Schulgeld beträgt für ein Hauptfach nebst den zugehörigen Nebenfächer« :
Anfangsklaffen . . . . . . . 6 Mk. I Orchesterschule (Klavier, Orchester-Mittlere Klassen . . . . . . . 8 „ I instrument, Theorie, OrchesterspielObere Klassen, Orgel u. Sologesang 12 „ | obligat.) . . . . . . . . . 15 Mk.

Die Satzungen des Pädagogium für Musik sind kostenfrei zu haben in der Anstalt und
ui den hiesigen Musikalien - und Instrumentenhandlungen. 10078 .5.5

Anmeldungen sind schnftlich oder mündlich zu richten an den

Theodor Miiuz ,
Amalienstraße 65 .

fei

Gutes kräftiges Mittagessen
zu 43 und Abcndcffen zu 25 Psg.
rönnen solide Arbeiter erhalten .
B14898 .2.1 Marieustr . 3, pari.

Zwei große Hängelampen , für
Geschäft od. Wcrkstättc geeignet , sind
billig zn verkaufen . Marienstr . 3,
parterre^_ 614895 .2.1

Anf 1 Oktober.
Ei » braves Mädchen, !

>welches selbständig kochen
kann , findet in gutem Hause
dauernde Stelle .

Näheres Herreustr . 28 ,
. Stock. 10547 .2.2

Für die Liachmittagstnndcn ein
Kindermädchen gesucht . Tächter
braver Eltern niögeir sich meldend
314782 Frau vr . k »nU, Waldstr. 6.

! » Fm

Suche für sofort:
Eine » Koch ,
bessere Kellnerinnen »
Köchin für Privat u. Restauration.
Haus - und Küchenmädchen ,
HattSbursche » .

Näheres 10610
sbllttL» E ' ueh « ,

Kreuzstratze 20 .

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißige- , braves Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat, zum
sofortigen Eintritt gesucht . 10356a *
Adlerstraße 4 , eine Treppe doch .
Ein ordciitiiches Mädchen anf

1 . Oktober gesucht. Zu erfragen
Klauprechtstraße 14, pari . B14668 .3.3

Schenkamiire.
Für ein 4 Monate altes Kind wird

sogleich eine gesunde, kräftige Amme
gesucht . Waldstr. 43, 2. St . B14913

Omalulte Verkäufern
auS guter Familie sucht, gestützt auf
I». Referenzen , Stellung auf 1.
oder 15. Oct. Galauterie » oder
Leder . Waare « bevorzugt . Gefl.
Offerten unter Nr . 814815 an tue
Exped. der „ Bad . Presse " zu r ichten ,
fniüc schöne Wohnung von 2 Zim-
^ utent, Küche und Keller ist aus
i Oktober an ruhige Leute zu verw.
Näh . Werdcrplatz 35 im Laden. Bu>*
^ rchwanenstraße34, 2. Stock recht-,^ nahe der Kronenstraße, ist ei»
Zimmer mit zwei Betten an ordeut -
lichc Arbeiter zu vcrniiethe » . 814912
^ llcrderplatz 43 , 4. Stock , ßnd 3

schöne möbl .
zu vcrmiethe «.

Zimmer biÄB
8l4307 .2ll
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Eaiserstrasse 139 Marktplatz.
Vom 16. bis 22 . September

etc.
aller von der letzten Herbst - und Winter - Saison verbliebenen

Kleiderstoffe

vielfach unter dem stersiellungMert
nur um mit den Mustern der vergangenen Saison zu räumen. 10608

Rester extra billig ! - Rester extra billig !
Grosse Posten wollener u. baumwollenerJacquarddecken, Betttücher, sehr preiswert.
IOOOOOOOOOOO

S«mStag «fteitb :

o Zosatamettfatift
im „Klavpboru" .

Die 3 . 10594

Lailfmäimislüll Verein
mknr" Kartsricke.tr

-Heute Aberid 9 Uhr beginnend
Zusammenkunft

in VeremSlokal Calf Priu Carl .
4705 Der Vorstand .

Kaufni .Verein „Merkur“
Karlsruhe .

SM . SttllMttMl >iß .
Vermittlung für Priuzipale

kostenfrei. 9432*
Einschreibgebühr für Nicht -

Mitglieder Mk. 2. . für S Monate .
^ Offene Stellen sind stets vorgemerkt.
> Man verlange Bewerbungspapierr .

für
HaudlungS -
Commis von

(Kaufmäuu . Verein ) Hamburg .
WüvMgüeii . 81RljStell . besetzt.

Vermögen des Vereins und feiner
Kaffen 6340000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l n n g . Unübertroffene Wohl -
iabrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest des Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .St «kr>«t , Markgrafenstraße26. Zn »
sammenknnft jede« DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht.

\ 87a

LZUM
(Lokal : Prinz Kcu *l .)

Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

Nvzu wir unsere verehrt. Mitglieder
stittmit eiuladcu.
l Der Vorstand .

Scbwarzwald'Tereln
(SactiOB Karlsrahe ).

Sonntag
15 . Soptemb. 1901

Ausflug.
Beichenthalatrasse

— Hohloh —
Wewanbaoh (Mit-
tagesun ).

Mund - Vorrath ,Feldflasche !
Abfahrt hier 8** Morgens.

w
Samdtag den 14. dS . MtS .,Abend » halb S Uhr :

VereinS ' Lhend
im RMiaupant zum Salinen »

LndwigSplatz .
3 _ Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei «.

Jeden Montag
Abend » 9—10 UhrrS^ mimmakn ^

im BierordtSbad .
Der Vorstand .

Schwimmfreunde willkommen.

ßsiiikKiigiing .
I Für die vielen Beweise heimlicher Theilnahme bei dem Hin -

schewen unserer innigstgeliebten Mutter , Schwiegermutter und
[ Großmutter

Margaretha fierrmann,
Hofmrrstkrrs Mittwe ,

I sowie für die reichlichen Blumenspendrn und die zahlreiche Leichen-
| bcglntung sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Die tranernde « Hinterbliebenen :
Familie Herrmann .
Familie Zeumer . B149051

Ein jüngerer und solider

kann Anfangs Oktober bei Unter
zeichnetem in Arbeit treten .
Leopold Abel, «aminfr-enoeißer,

« ork . 5165a

Eisass - Lothringer- Verein.
Samstag de« 14. dS. MtS .»Abends halb 0 Uhr :

Monatsversammlung.
Die Mitglieder sind gebeten , vollzählig
und pünktlich zu erscheinen. Hier an -
säßige Landsleute sind freundlichst
eingeladen . — Vereinslokal : Restau¬
ration „ zur Blume " , Zirkel 28.
814796 .2.2 Der Vorstand .

fiudervereinSturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
Präzis 0 Uhr,

F.-B.
iw Lokal Palm *

Oarten .
Der Vorstand.

empfehle
die eingeführten Qualitäten :

N Normal -Hemden
Reform-Hemden
Normal -Hofen \
Reform-Hofen 1
Zocken re.

ohne
Naht

1049 «
in allen Größen billigst .

Surtsv Oberst,
88 KrriserstvaHe 88

^ Telefon 1501 . m

XXeirath .
Ein häusliches , fleißiges Fräulein ,

29 I . , kath., von tadellosem Ruf , mit
etwas Vermögen , wünscht mit einem
Herrn Beamten , befferen Geschäfts¬
mann (Wittwer mit einem Kind nicht
ausgeschlossen) bekannt zu werden ,
behufs späterer Verehelichung .

Nur ernstgemeinte , nicht anonyme
Offerten unter Nr . 814 "07 an die
Exped . der „Bad . Presse * erbeten .

DiSlretiou Ehrenjache .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste
unserer lieben Tochter

Frieda
sowie für die zahlreichen Blumen -
spendcn und die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dan ! aus . 814899

Karlsruhe , 14. Sept . 1901.

Familie Traut.
I. Hypotheke

40,000 Mark — 60% d. Schätzung —
zu 4 '/? /» per 1. Januar ob . auch eher,
von pünktlichstem Zinszahler aufzu-
nehmen gesucht . Das Haus befindet
sich in recht frequenter Stadtlage u.
rentirt sehr gut . Gest. Offerten mit .
Nr . 814886 an die Expd. der » Bad .
Presse " erbeten.

Kapitalgesuch.
Mk. 15 000 —18 000 als zweite

Hypotheke auf ein Anwesen in der
Altstaot per 1 . Januar 1902 von
einem pünktlichen Zinszahler gesucht .

Offerten unter Nr . 10576 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten. 2.1

6000 Mark
sind per 1. Oktober auf 2. Hypotheke
von Privatmann auSznlriheu .

Offerten unter Nr . 10611 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Bitte .
Welch edeldenkender Herr leiht

einem Fräulein , das sehr in der
Noth ist, 80 - 100 Mark ? Rück¬
zahlung nach Uebercinkunft.

Offerten unter Nr . 814808 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Wer
leiht einem jungen Fräulein 20 Mk .

Offerten unter Nr . 814874 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Gut erhaltener Koch » u . GaSherd
ist umzugshalber billig z« der -
kaufe». Ostendstr . 10, TV . B14851

Wer ertheilt gründlichen Unter
richt in der doppelten und ameri¬
kanische« Buchführung ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 814850 an die Exp. der »Bad .
Prcffe " erbeten._ 2.1

Hund zugelaufen.
Ein schöner , schottischer

Schäferhund mit Abzeichen
ist Kaiser-Allee 145, 1. Stock ,
zugelaufen . 10607.3.1

Abzuholen gegen Vergütung .

Verlaufen
ein weißer Kater , dunkel gefleckt ,mit Glöckchen versehen. Bei Zurück¬
gabe oder Auskunft gute Belohnung .
Herrenstr . 45, Palaisgartcn. 8 " °:°

Ein noch sehr schöner Herd mit
Kupferschiff, für eine größere Familie
geeignet , ist wegen Platzmangels billig
zu verkansen . 814888

Augartenstraße 38 , 2. St . r .

Ein Herd,
für kleine Familie passend, ist billig
zn verkaufe « . 814908 .2 .1
_ _ Rankestraße 1, parterre .

(schott . Schäfer -
hnnde ) prämiirter

Abstammung , 8 Wochen alt , sind
billig z« verkansen . 814906

Augartcnstraße 81.

Anwaltsgehilfe ,
jüngerer , zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Maschinenschreiber und Steno¬
graph bevorzugt. Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 814909 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Arbeiter-Gesuch.
Es finden noch einige solide

Arbeiterfamilien , hauptsächlich
Mädchen über 16 Jahre , bei uns
danerude und lohnende veschäfti -
gung . Gesunde und geräumige
Wohnungen sind in unserer nener -
bauten Arbcitcrcolonie um mäßigen
Miethzins zu haben . Bewerber wolle»
sich direkt an uns wenden 516ü ».3.1
Kammgarn - Spinnerei

Aietigheim (Württög .).
Gesucht «

Ein braves , solides Mädchen ,
welches in der Haushaltung be¬
wandert ist, wird in eine gute Familie
auf dem Lande gesucht. Feldbau
wird mcht betrieben . Guter Lohn
und flute Behandlung wird zuZesicherj.
Zu erfragen ln der

"
Txpeduion der

Bad . Presse" unter Nr . 5183 ».
Nach Auswärts gegen Rückporto ,

Köchin- und
Mädchen - Gesuch.

Für die Schülerküche ber Großh .
Uhrmacherschule in Fnrtwangen -wird
auf 1. Oktober d. I . zum Betriebe
der für ' 45 Zöglinge eingerichteten
Küche eine jüngere Köchin , die gut
bürgerlich kochen kann , gesucht .

Auf den gleichen Termin wird fer-
ner als Stütze der Köchin ein kräf¬
tiges , gut erzogenes , williges , junges
Mädchen gesucht. »v »»2 .1

Bewerbungen unter ' Angabe der
Ansprüche ber freier Station , wollen
an die Direktion der Großh . Uhr¬
macherschule in Furtwangen einge-
reicht werden ._ 5167a

Ein gut empfohlenes MW < e« ,
welches selbständig gut kochen kan»,
findet in einem klemen Weinrestaurant
gute Stelle auf 1. Oktqbcr od . früher .
Kaiserstr . 20 , Part . 814858 .2 .1

Mädchen gesucht.
Nach Mannheim wird rm Wädc"

gesucht zu kl. Familie . KUl

, ür leichte HauSarbtlt Mit
gutem Verdienste werden 2 — 8
Mädchen gesucht .

Offerten unter Nr . 814841 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Friseur -Lehrling
oder Volontalr *

zum sofortigen Eintritt , eventl. auch
später , gegen sofortige Bezahlung
gesucht 814840 .2.1
8 . Puder , Hoftheaterfriseur

Lammstraße 1b .

Junger Mann ,
der gräph . Branche (25 I . ) , mit allg.
guter Bildung , kautionsfähig , mit
schön. Handschr ., gew. im Berk, mit
dem Publik ., Corresp ., Berichterstatter ,
wünscht Stellung irgend welcher Art .
Gefl . Off . unt . Nr . 814854 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Köche , Kellner , HstelzinmerMcheu
mb Siijfetltäulcin

suchen Stellen . Näheres durch
Urban Schmitt , Hauptcentral -
büreau , Karlsruhe , Erbpnnzrn -
stratze 5, Telefon 1245. 814847 .2 .1

FerrerlAimied
auf Hufbeschlag oder Wagenbau sucht
Stellung per sofort . Offerten zu
richten unter Nr . 814901 an die Exp.
der „Bad . Preffe ".

Haushälterin .
Eine Frau von gesetztem Alter ,die Küche u . Hausarbeit gut versteht,

sucht Stellung zu einem älteren
Herrn sogleich oder 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . 814884 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2 .1

Suche für meinen Junge « zur
weiteren Ausbildung in der

<5ariiurd und
Vlriiireirbin -evei
c (Ur. PassctlYe Stelle , am liebsten
hiek oder auch auswärts . ' 22

Offerten unter Nr . 10581 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten.

Stele iß Äissm zeW.
Sin Mann mittleren Alters sucht

Beschäftigung als Kasfirer für Geschäft
oder Versicherung. Kaution kann« werden . Offerten bitte unter

14776 in der Exped . der »Bad .
Presse" abzugeben. 3.1

Ein Fräulein
au» guter Famme wird für ei» feines
Geschäft der Nahrungsmittelbranche
für Tasse und vuchhaktnng ge .
sucht. Gute Handschrift trforderuch.
Adresse tu erftagen unt . Nr . 814881
i» der tfetfe . d« »Bad . Presst " . .
Mugustostraße 10 ist eine schöne

M - plarde « - Wohnung auf
1. Oktbr . -od . später zu vevmietheu .
Nähere» ' im 1. SkLck. . $ 14845
Afkademicstr . 28,1t ., ist em ^ ihdneS■** Iimuier , leer oder einfach möb ,
Nrt , zu vermiethen . 814904.2.1
Mugartenstraße 36 , 4 . Stock , ist ein

möblirteS Zimmer zu der ,
miethen. . - - ^ « -

■U | 73

§ fenstriges Zimmer an eiueu soliden
Herrn auf 1. Okt. zu verm. 814879UU, 1 » Viu Otinh UAT OIO

Kaiser -Allee 96 », 3: Stock, ist - eine
freundliche Mausarde , mit ge¬radem Fenster und schöner Aussicht ,

an solides Fräulein od. jungen Mann
Wig I» Vermietheu. ' 814842
LSarlstmße 8L ist ein emsaM möbl .^ Parterrezimmer , in freier Lage,
auf 1. Oktober zu vermietheu . Näh .im Lade». 814891 .3.1

Meines fteundliches « immer , im
«Seitenbau , 2. Stock, an soliden

Herrw oder' Fräulein zu vermiethen .
Näh . Amalienstr . 50 , I . 814908
<8 >ronenstta ^ 45 ist ein unmöblirt8

« immer zu vermiethen .
Näheres im Papierladen 2811 »« ».

(Sronenstr . 49 , Hinterhaus 2. Stock
ist ein freundliche » Zimmer

zu vermiethen. 814823 .2.1
Nessingstraße 6, 2, Stock, links , nächst^ der Kaiserallee ist ein sehr schön
möblirtes Zimmer auf 1 . Okt . zu
vermiethen. 814878
Ocssingstraße 25, 4. Stock , ist ei«

möblirtes Zimmer an solide «
Herrn zu vermietheu. 814833L1
JSudolfstr . 29 , Hinterh . 1. Stock , ist

ein einfach möbl. Zimmer auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näh .
im Laden daselbst. 814883 .2.1
Qkchützcnsttaße 57, pari ., find zweis- ' gut möbl. Zimmer sosort oder
1 . Oktober zu vermiethen . 814892 .2.1
Jähringerstraße 76, 3. Stock , Ecke

iO Adlerstraße , in ein besser möbl .
Zimmer sogleich oder später zu ver »

Siethen . ^ » 14875
2 kleinere, gut möbl . Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer ) sind so»
gleich oder später zu vermietheu . *

Näh . Leopoldstr. 29,3 . St . 8 >" "

zu Karlsruhe.
SamStag de« 14. Septbr . 1001 .
Abth . B ( Gelbe AbonnemeutSkarte »).4. AboiinemenlS-Vorstellung .Teil .
Große Oper mit Ballet in vier Akte«.

Musik von Rossini.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sccnische Leitung : Mathias , Schtzu.
Anfang 7Ahr. Eade »ach 10 Mf».

Aaffe-Hröffuuua hak» 7 Mtzr.Mittel -Preise .
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Dir drri Schülerwerkstätten der städtischen Knabenarbkitsschule in der
Garte, , straß-, Leopold- und Karl-Wilhelmschule beginnen ihr neues Schul¬tag: mu Ga» «tag den 21, b. M .

Anuieldnngen werden am Montag den 16 . b . M. , nachmittag »
von ^—6 Uhr und am Mittwoch de» 18. , nachmittag » von 2—4 Uhriu den betr . Werkstätten entgegen genommen. Hierbei ist da» letzte
Schnlzengnt» vorznlegeu.

In der Gartenstraß- und Leopoldschule werden Holzschnitzerei, Papp-
und Hobelbankarbeit gelehrt» in der Karl-Wilhelmschule Holzschnitzerei,Metall- and Hobelbankarbcit . Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Material¬
verbrauch ist eine Vergütung von 2 M. pro Halbjahr zu entrichten . Zeder
Schüler der hiesigen Knabenschule» , sowie der Mittelschulen kann aus¬
genommen werden, sofern sein Wohlverhalten und Fleiß in der Schule
nicht beanstandet werden und er da» 10. Lebensjahr zurückgelegt hat. Die
aufgenommenen Schüler unterliegen den Bestimmungen der Schulordnung.Auch die bisherigen Schüler, die den Unterricht weiter
besuchen matten, habe« sich an einem der oben bezeichnete »Termine anznmeldon .

Karlsruhe , den 13 . September 1901 .
Das Rektorat.

G. Specht . 10582 .21

Gabelsberyer Stenographen -Verein.
Wir beehren uns , unsere Mitglieder , Freunde und Gönner

zu dem am Sonntag de» 18 . d. M . in die Festhalle
in Eisenstein stattfindenden

V
ergebenst einzuladen.

Abmarsch bei günstiger Witterung um 2 Uhr vom Linken-
heimerthor. 10577
Abfahrt bei ungünstiger Witterung : 2 Uhr 3 Min . v . Hauptbahnhof .

oder 2 , 13 „ Mühlburgerthor .

Ton der Reise zurück .
American Dentist

Dr .£"
«: F . Miltenberger .

B14882

Fra« Anna SOhnlin-Wettach,
Lehrerin des Kladlerspiels,beginnt ihren Unterricht wieder 10386 .3.3

,
Mittwoch den 18 . September .

Eursu» I . . . . . * . 6 Mk. monatlich .
EursuS II . . . . . . . . 8 Mk.
Theorie » und Notenstunde . . . 8 Mk. „Anmeldungen täglich von 3— 5 Uhr . Sonntag 11—12 Uhr

Kellerei mit Kraftbetrieb.
Unterzeichneter empfiehlt seine auf 's '

Beste eingerichtete
Obst - und Beeren - Kelterei

eiuem verehelichen Publikum zu gefl. Benützung.
Hochachtungsvoll

B14901 .3.1

Karlstratze 45 h,
Kanlsvrrtzo - Mrrhlvrrrg .

Geschäfts -Eröffnung .
Hierdurch beehren wir uns mitzutheilen , dass wir am 16 . September a. c.

Hier , Kaiserstrasse 245
em

errichten werden und laden zur Besichtigung unserer reichhaltigen

höflichst ein.

Hochachtungsvoll
löill &a

Bertha & Heny Baer .

Panorama Festlralleplatz.
Neu ausgestellt :
t : Die Kreuzigung Christi

mit Jerusalem.
Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .,Kinder «nd Militär 25 „ 9435»

„Zeche Alte Haafe ",
^

'
für alle Sorte» Oesen und Herde paffend, AttestekV der Firma Junker & Ruh u. A. zu Diensten .

Alleinverkauf für Karlsruhe : 10603 .3.1Ph .Bader,nMtr '
Kühlen, Koks , Brikets , Holzkohle » , Brennholz .

Ml i n w - II im 'W

Wegen VorgerScKter Saison
verkaufen wir 10443 .2 .2

Laternen, Glocken , Lyclometer, Zignal-
huppen und pfeifen , Zattel, (Rahmen-
und Vertzeug-)Taschen , Fahrradständer,

Gamaschen und Radfahrer-Pelerinen
g nt iinßerß billigen Preisen. !

iiaiserstmße 122, ßinp§ MWst.
' ) »

Klavierunterricht
an Anfänger und Vorgeschrittene wird
gründlich ertheilt (mäßiges Honorar).
B14651.3.2 Waldstratze 65, Hl .

Ein eleganter Kinderwagen ,
neueste Faxon, sowie , ein zerlegbares
Kinderstühlche », beides taoclloS
erhalten , ist billig z« verkaufen .
Morgenftr. 23, 2. Stock. B14859

181 Kaiserstrasse 181.

Nenhelten
erlöst und 'Wi

Kleiderstoffen
sind eingetroffen.

Grosse Auswahl hei streng festen sr billigsten Preisen.
*3 * ' : -» v * » o».

Tanzlehr- Institut Grosskopf.
Saal im eigenen Hans«.

33 Herreustratze 33 , 1 Treppe hoch, Vordechaus
zeigt hiermit den Wiederbeginn des Unterrichts an. Gefl. Anmeldungen
erbeten . Hochachtungsvoll
10480.12.2 Georg Grrosskopf .

warn Privat -Tanzunter rieht mm
für einzelne Damen und Herren wird zu jeder Zeit ertheilt.

Institut fürZahnleidende
12.Mheinstraße

Habe mich in Mühlbnrg niedergelassen und
empfehle mich dem geehrten Publikum im

Zaknziekm ffjmrD), ptomkimn «ml
Keimgen der Zäline,

sowie im Allfertigen känßlillm GekiAe.
Sprechstunden : 7,1, 2- 7 Uhr.

Sonntags von 7a9— V»ll Uhr.

F. W . Lechner ,
Dentist. B14751.2.2

In Bandarbeiten
ist mein Lager wieder mit den neuesten Sachen aus¬
gestattet und empfehle ich dieselben in gediegenerAusführung
zu mäßigsten Preisen.

Rudolf Vieser ,
Kcriseesteaste 183. 10549*

f). J . Rotbwcikr, .
37 Amalieustratze Äulßrnhe .

empfiehlt sein Lager n . Anfertigung von Schlaf», Wohn»
Saloneiurichtunge«, sowie stets ganzerAussteuern

« h», « •
10284LL

undmit complctten Betten in nur bekannter solider Ausführung
zu äußerst billig gestellten Preisen.

Dergleichen sämmiliche Polstermöbel in nur gutem Material
und in eigener Werkstätte hcrgcstellt.

Fortzugshalber
sofort zu verkaufe« :

1 GaSla» pe mit Zug M. 20.—.
Näheres Uhlarckstr. 23,2. St . S14SS4

neu . mit Roßhaar , wird für 27 Mk.
verkauft . 214898
Kaiserstratze 49 , Hiuterh., 1 Tr.

Ein grauer SpiitjahrSüber »
zieher , gut erhalten, mittlerer Größe, /
ist zu verk» nfen . 814880

Karlstrabe 62, parterre.

Zwei große

Mtter
(für größere Lokale) billig zn ver«
taufen. Braunsc hur« in e ^t ,
Marienstrab- 16 . 1055&2A
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Geschäfts - Eröffnung .

Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am Montag den 16 . September a . ©„
Nadunittags 3 Ubr , am hiesigen Platze ^

ein

verbunden mit eigener ßeparaturwerk îtätte eröffnen werde.
Durch langjährige Thätigkeit in der Schuhbranche bin ich in der Lage auch den höchsten Anforderungen Genstge zu leisten.
Ich bitte höflichst, mich in meinem Unternehmen unterstützen zu wollen und sichere ich gleichzeitig eine streng reelle, aufmerksame

und pünktliche Bedienung zu.

Loew * Boelzle
,

Raisrvstrasj « <87.10691

Colosseum.
Samstag dem 44 , September s

= Keine Vorstellung . —
Sonntag den 45 . Septembers

[
= Zwei Vorstellungen 5=

Montag den 46 , Septembers 10579

Vollständig neues Programm.
Variete Perkeo .

Heute LamStag den 14. September :Grosse Gala -Vorstellung .
Anfang Abend» 8 ‘/2 Uhr. 10601

Sonntag de« 15. September :
12 grobe Abschieds -Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 und Abends halb S Uhr.
« ontag den 1«. September : Vollständig neues Elite-Programm .

Sonntag von 11—1 Uhr : Frühschoppen - Konzert .
Auftreten sümmtlicher z. Zt. engagirten Artisten bei freiem Eintritt.Es ladet höflichst ein P. Früh .

Concert-Saal 3 Linden , Miihiburg.
Sonntag den 15 . September :

Concert u . Vorstellung
des Humorist. Gesangs« und Spiel- Ensemble

— Direktion Fritz Berg , Humorist und Satyriker —
»»Kr gcfl. Mitwirkung der bestrcnomuiirten internst. Tanz-Soubrette und

_ Spitzentänzen» _ 10592
MT Fräulein Forester « *“0 ®

Srossartige Leistung. — Felnamflsantes Programm.
Anfang Rachmittag » 4 «ud Abends 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg .
tHuprahl Hurrah ! Hurrah !

Die «rftdelen Schwarzmälder find wieder do und gebe am
Sonntag den 15. September eine
Grosso Doppel -Vorstellung

« 0 ? - ’l .
3 Dame«. Anfang 4 «nd 8 Uhr. 3 Herren .

Du , do gibt's was z
'lache, do müflc wer hingehe . 10602

Ä der

Heute Sonntag 4—11 Uhr:
V " Grosses Konzert

Angeführt von der Musikkapelle Sintoni » (früher Schwarzwaldklub).
HM" Eintritt frei . ' U bu883

Es ladet höflichst ein Ernst GoiikoHu .
M- Zum Kaiser Barbarossa . "DU

SamStag den 14 . Septbr, , Anfang 8 Nhr Abends :
ritz Berg mit Gesellschaft ,

fotoie Auftreten von Fräulein Forester , die brillante Tanz-Soubrette
und Spitzen-Tänzerin . 10593

^ Sonntag den 15. Septbr . » Vormittags von 11— 1 Uhrr'■Possea Humorist . Frühschoppen -Concert .
Eintritt frei ! — Hierzu ladet höff. ein Lag. Stsbrnor.

JK Ujc Ausmauern *% £
»on Herden n . Oefcn , Setzen u. Ver-
iktzen rc., wird billig und gut aus-
ßckührt von Ph . Müller , Hafner,« »rderstraße r 10198 .10,5

Ein noch sehr gut erhaltener Herd
mit Kupfcrschiff n. Messingstange , für
lleine Familie passend, ist billig »n
verkaufen . Markgrafeustraße 40,Scitenb., 2, Eing., Part. 214766 .2.2

S»wt.j _
Kaiser-Panorama !

38 Kaiser - Passage 38 .
15 . bis mit 21. September:
Sicilien :

Palermo . Messina, 2. Steifede» Dampfer » „AugnstaVictoria " .

Beginn meiner Kurse
Dienstag de« 1 . Ok-
tober , Abends 8 Uhr»im Saale der Restauration

W Ritter, KroveHr. 48.
Gest. Anmeldungen können jederzeitim Lokale selbst, wo Einzeichnungs¬

listen aufliegen , sowie in meiner Woh¬
nung, Schützenstraße 61 , 2. Stock,
gemacht werden .

Vereinen und Gesellschaften (auch
Auswärts ) stehe jederzeit zur Ver¬
fügung. B14818 .2.1

Näheres auf den Plakaten.
Achtungsvollst

Chr . Selter ,
Tanzlehrer .

Petroleum *
Campen

in großer Auswahl,

AmMlckkW
von Mk. 1.60 an

10.9 empfiehlt 9063

Edmund Eberhard,
Ludwigsplatz 40 b.

garantirt rein, verkauft der Bienen -
zuchtverei« Etteuheim , das Pfund1 Mark . 5100a.l0,l

Waldhornstraße 48 .
Luisenstratze 59.
Für KrttuUeuto

ist eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 kompl. franz . Betten , Nachttisch,
Chiffonnier , Kommode, Zimmertisch,4 Stühle , alles polirt, Küchenschrank ,
Küchentisch, 2 Hocker , um den billigen
Preis von nur 300 Mk. zu ver-
kaufen. Steinstr . « . Li -,837.2.1
Ein Fahrrad ,in tadellosem Zustande, sofort preis-
werth zu verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr. B14762 die
Exped . der . Bad. Presse ' . 3.3

Zähringer Löwen .
Ecke Adler - und Zähringerstraße .

Ich erlaube mir hiermit dm verehrlichen Vereinm und Gesellschaftm
meinm um hergerichtetm

iSkLU.s .L mit Theaterbühne
sowie fein « Küche nebst reine « Weinen und ff. Stoff Lagerbier »
hell und dunkel, aus der Mühlburger Brauerei , zur Abhaltung von Fest-
lichkeitm, Tanzstunden rc. in empfehlende Erinnerung zu bringe ».
B14887 Hochachtungsvoll B .3J1 MÖSSiH ^ Or»

Hohenwettersbach.
lli vcbuKUi-Anzeige .

Sonntag , 15 . und Montag , 16.

iaii/lieliisliüiiiiü .
Für gnte Speisen «nd reine

Weine ist bestens besorgt
JT. Morlock » zur

RSmil .vtrptlicliltttrl^ 3f6n t -ANWA LT
C-KL&Y6R» KARLSRUHI
TM :N91303 Kriepslcn. j

IE •4

5163s

Möbel !
Durch außergewöhnlich günstige Einkäufe ist es mir möglich,

zn ganz bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufen
zu können . Mein Lager ist reich sortirt in sämmtlichen Holz»
und Polstermöbeln , Betten , Spiegeln , Stühle «,Bildern , Bettfedern , Vorhängen rc.

Für Brautleute ganz besonders günstige
Gelegenheit . Gekaufte Waaren können bis zum Bedarf
zurückgestellt werden. 10604.7.1Karl Epple , Tapezier,
Kaiserftraße 37 , gegenüber der alten DragonMaserne .

NB . Man verlange Preisliste gratis und franko .
Verkaufsstelle der

Need. Kleider- u. Hemdenfabrik Hornberg Redegewandte Herren
» nttf SWetffvofsn fft* *.««<*

10282

C. Th . Trautwein ,
3 © ZIaiserstrasse Q ©

(neben dem Elefanten )

Special -Geschäft für solide
.

.
empfiehlt in grosser Auswahl

Knaben * u . Bursclienhosen . . von Hk . 1.15 an
Arbeitshosen , für Männer . . . 1 „ ,, 1.60 ,Deutsch - u. Englfschlederhosen „ „ 2.00 „Halbtuch - u . Buxbinhosen äusserst billig .

Für vorzüglichste Näharbeit wird garantirt. - .

Aastatter -toofe
Radolfzeller -Loose
Engener -Coofe

1 Mk.,

1 Mk .,

11 Loose 10 Mk. — Ziehung
17. September,

. Mk. 20 Pfg. — Ziehung
18 . September,

11 Loose 10 Mk. — Ziehung
_ 21 . September,

Metzer Doinbau -toose
<Lol0 >hiai - Lo0se 3Mk . 30 Pfg. , Haupttreffer 100.000M .»
Frankfurter-, Cekfß «Kail . Gelil -, II . Pfalzer-Koose

1 m , 11 Loose 10 Mk ,
Aeutlinger rNünchener 2 m.

, Porto und Liste 30 Pfg . extra, empfiehlt 10599 .3.1
E . Wegmaiin , Hauptagentur,

Waldstraße
Ipirofh 5- 600Damen Ui. gr. Ber»ICIiaUli mögen wünschen Heir.

Prosp. ums. JournalSharlotttßburg2

Ein Hofenmacher sucht Be-
fchSftignug . Zu erfr . Waldhorn-
straße 12, Hinterh., 3 Tr. L14819.2.2

MakAtgtllhck !
i Wegm Umbau verkaufe
ich, . Mi rasch damit zu
rSÜMn , zu äußerst

I billigem Preis », alSr
Büffets, vertllcss , KosnidtB, [
Spiegel - b. andere Schränke, ,
Sekretäre , Schreibtische,

j Barems, Tische , Stöhle,
| Spiegel, Betten, sowie De
gewünscht» Einrichtung tm ]

Schreiner- und
I Tapeziergeschäft »en

Joh. Göh. 1
Waldhornstr . 30 n . 32.

Verloren
ging am Dienstag Wmd auf dem
Schloßplatz, in kr Nähe de» Theaters
ein silbernes « ettenarmband .
Der redliche Finder wolle dasselbe
gegen gute Belohnung Adlerstr . IS ,2 Treppen , abgeben._ B14864

8 Provisions -Reisende
werden gesucht. Nur solche Herren
mögen sich melde», die im Besitze
bester Referenzen sind . Bei zufrieden¬
stellendenLeistungen ev. festes Engage¬
ment. Gefl. Offerten unt. Nr. 10598
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 8.1

mit feinem Auftreten für zwei neue
fachmännische und patriotische Werke
gesucht. 10266.4.3
Grunzig & Co. Nachf .,

Eisenbahnstraße 23.

Theilhaber,
still »der thätig ,mit Mk. 15—20 000 . —

für gut eingeführte » Fabrikat .Platz- «ud Versandtgeschäft ,gesucht. I, Referenz. « . Sicherh .
Gcfl. Offerten an 8üdd . Bureau für

Liegenschaft- und hypothek-verkehr .
Kreiburg i. B. -5038».3.3

Wir haben noch einige ge¬
brauchte

Fahrräder,
sehr gut erhalten und reparatur-
frei , die wir äußerst billig
abgcben. 10419,3 .3

PMa -Führrad -Nertrikd,
« aiserstr. 122. Eing. Waldstr.

Herd-Verkauf.
Mehrere sehr gute, kleinere Herde,

owie 2 Herrschattsherdc, 1 Tafelherd,
werden sehr' billig abgegeben.

Adlerstrabe 28. L Seitenbau ,
Herd und Oftnlagrr . » 1477V.8.3
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Herlitz -Schule
Kaiserstrasse 132, 8 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des

>Herrn Prof. Berlitz . 2gold. Medaillen
iPar . Weltausstellg.
[ Französisch , Engl ., Italien . ,
!
, Russ ., Span ., Deutsch etc .
; Conversation , Litteratur , Correspon
I deoz, Ueber 200 Zweigschulen . Für
' jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 9127
Berfctz -Methode : Während der

i ganzen Stunde Uebung , selbst bei' Anftn gam nur in der zu erlernenden
j Sprache ; kein Wort in der Mutter
j spräche des Schülers ,
i — Probelektion gratis. —
i Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen
• unterricht am Tage und Abends .
Prospekte gratis und franko

Möbel ! \

i
i Lichtpausen
i* ave « Verfahre « .fertigt
schnellstens unter billigster Be -

l rechnnng . 10806 .
» . Herrmann , KaiscrnllccW.

vertrieb lech«. Papiere und Artikel .

Schürz«
Jtaosschärzen,
TrigcrjchSn «,
jchwarz .Sch9rzn,
weiss« Schürzen,

jÄermelschürzen
f IfBr lamu mi W>n

1 3.2 empfiehlt 10374
[C VI. Kelter,

am Lndwigsplatz .

1 Durch « elbstfabrikation trab
nur direkte größere Kassa- Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der

!Lage zu bedeutend billigeren Preisen
«wie jede Konkurrenz zu verkaufen.
l . Kleiner , Auszug ,
fc Vollständiges Bett v»n 70 Ji an
1 r Haar -Matratzen von . 40 „ „

!
Bettstellen von , * ♦ 12 „ ,
Franz . Bettstelle» von . 28 » „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,“

; mit schönen Beschlägen
und Marniorplatten von 45 » „

Nachttische von . . . S » .
Schränke , einth ., von . 18 „ „
Kameeüafchendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „

; Sopha , in guter solider
f Arbeit von . . . . 35 » »
J Gallerieschränke von . 25 „ „

Bertiko , matt».blank , von 36 „ „
20—80 vollständige Schlafzimmer -
Giarichtnnge « . für Hotels und

Private stet - auf Lager.
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt. — Biele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten. — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit.

Austcht gerne gestattet .

GustavJuckeland ,
Pnrtacherkraße 1 tt. 3

Rach Nebcreinkunft Theil -
zahlung gestattet . 9419 .83

Reisekoffer
und Taschen in jeder Art
und Preislage, sowie sämmtliche

•Mmgdartlket ,
B . Kiottcr . Sattlerei ,

Kronenstratze 25 .3187 *

T . Delpy ,
nerrca «trasNe 17 , neben

Altschüler ,
empfiehlt als Specialität :

Perücken , Tonpets n. Scheitel
»wie Stirnfmaren,

der Natur täuschend nach -
9363 gearbeitet . 10.7

Zöpfe, HaartMIe and Locken
aus unzerstörbarem Kraus¬
haar , federleicht , dieselben
brauchen niemals mehr

aufgebrannt zu werden .

'<5

Se %
% 54

4 , «6
%

Möbel !

»j / V
"4 .»

v Möbel ! t * ^

&
$ « » t

*O

J, Ittmann
25 Amalienstr . 25 .

Wohnnngswechsel
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen . Falls Sie zur Ergänzung Ihres Haushaltes einzelne Möbel

gebrauchen , oder falls Sie sich eine neue Einrichtung zulegen wollen , Sie finden bei mir eine über¬
raschende Auswahl in

Wohn -, Schlaf- und Küchen-Möbeln .

. 1 .
IO Vornehmstes und erstes

Kredit- Haus in Deutschland
30 Geschäfte .

Wagen ohne Firma.
Amalienstr aase

Pariser Neuwasoherei Friedrich Küster
Herrenstratze 35 , parterre,

empfiehlt sich dem geehrt . Publikum. MS Spezialität Krage « u « b
Manschette « . Herstellung wie neu , ohne jeden Schaden der Wasche
zuzufügen . Schnellste Bedienung zugesichert.

Um genetzten Zuspruch bittet Achtungsvollst
Friedrich Kflstar .

NB . Lehrmiidche « kann sofort eintreten. 10085 .4.3

* * * * * Aettester Geschäft in dieser Branche . * * * * *

&

1*6 *

Ksschäftsöestcrnö feit 1865 ,

Georg Mappes
vormals Aug. Mappes

13, yis-ä-Tis d. Rathhaus .

Niederlage •M

von den durch größte Güte und höchste Leistungsfähigkeit
rühmlichst bekannten

.Riihmafchiueu
sowie von anderen
Fabrikaten nur best-
bewährtester Systeme
fürFamiliengebrauch
». gewerbliche Zwecke
in allen Preislagen .

"ipnrM

» I .

Räumungs-Ausverkauf wegen Umzug.1
Da der Umzug in meine neuen Verkaufsräume

Kaiserstrasse 207
| nahe bevorsteht, währt der Räumung »«Ausverkauf nur noch kurze Zelt . |
jich gewähre auf T̂eppiche . . . . ?

'
H ' 25

°
|o Rabatt .

„ einen Posten Vorhänge . . 20
°
Io „

> Weisswaaren,Wäsche
und andere Artikel 10 u. I5°

|0 Raba
Die Anfertigung von Leib * und Bettwäsche erleidet keine Unterbrechung .

Franz Tauer ,
Raiserstr . R85 , Eingang im Hausflur.10372 .8.8

Cacao ,
garantirt rein ,

L Pfd . 120 Pfg .. bei
Vf », o

3 Pfd . a
Vf «.

m

/ Grgßes Llißtt in flimtlilen 3 ttöc|ort |eilen .\ j
* * * * * * * * * Ligen« Lrparatnrwerkstätte. * * * * • * * * « !

Karl Schermer ,
MintevstvaHe 44 , Telephon 1434 »
empfiehlt seine Reparatnriverkstätte für Fahrräder,

sowie Lager fämmtlicher Ersatztheile. 5344*
sooso » s » oso : sooss » ooo «

% Vor “ S
J Einkauf won Betten und Peistormölieln versäume J
O Niemand, nnser staunend ( rssses Lagen zu besichtigen. Tgr
Ö Fertige Divan« und wohnzimmerSophar , in allen Preis -
« e lagen, größte Luswahl in Bettstellen , Schränken und Chiffsnuierrr. O
Ml Kommoden , Tischen, Stühlen, Spiegeln, ganze Anrstrurrn, sowie M .
X einzelne Zimmereinrichtungen unter Garantie fit solid« Arbeit.As
& Ganze AnSstenern raerben defOnber » dersttkfichtigt . 9

§ Gebr . Klein , vurlacherstr. 9Z | 99. S
» » » » » » » » » » :» » » » » » » » » » »

vorzügliche Qualitäten
»la Pfd . 30 * 40 ,

p «|nih . jv, .i e (| r . Wilhelm Hauser
Beiertheim : Hildaftratze 10.

Chocolade

76
10533 .11

Ml
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tzu em
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k sonder
idem E
I Reihe
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vorm. C . Büchner
Zahringerstraße 90 Telephon 210

liefert

Fiektfische | icltlanlapen und 7
"

im Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk.
Jngenienrbefuch und Kostenanschläge unentgeltlich.

—— Feinste Referenzen. — — 9183 .14.3

KnMllhn JatzaDt «- ». Schcmnt-Wlik,
einzige Fabrik Vieser Branche in Uarlsrude .

RüppQrrerslr . 1Ö3 f^« iOOlflllllHCF Etrlüigorstr . 43 j
empfiehlt

| Ia. Dachpappen i« 6 verschieden « orte» . Holzcemeut .« »phaltvachpappen , Isolierplatte « , » achla«, fertige « in -
vecknnge« von Dachpappe « « uv Holzcement .

Nv . Eine Partie « „ »schuß - Dachpappe « werden per Meter !
zu 15 Pfg . abgegeben. 6959 .6.5

Htrreiiklriher
« ach « aast

liefert in kürzester Zeit
unter Garantte für guten
Sitz zu mäßigen Preisen
Leonhard Gretz

«Serderstratze 81
Lager moderner Stoffe.

c>ur
iPersör
Mistig
doch a

Schrift ,
"UNÄ
Glück

^Spitze
ein P
ßkmlcp
und ni

seinen
auch n
teilage
sein 3
schnell

I
Freita
der Li
Die A
eine §
sugew
Hirt
bestem

Reelle Gelegenheit
Ein graste » , leistttngSfLhißd

Möbel - Ausstattung » - Geschah
liefert an zahlungsfähige Privatst»!
und Beamte

Möbel. Vene«
/lurrianungeii
jegilcber ttrl

»egen monatliche oder lU jährig
ktetenzahlungen ohne « ufschlN
ve» wirklich ree » ,

^ '
_ - ch reellen Preise »
Offerten bittet man an die

der „Bad. Presic" unter Är . 10456 f
senden und werden solche softs
unter Vorzeigung von Mustern «A
Zeichnungen erledigt. *

Dichte
hat, st
pathis,
der W
des er
rnunte
Maße
Besetzt
Oberp
Abend
Naukl
mit r>
denen
Temp
ebenst

utufik«
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